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DNB. Florenz , 28. Okt . Der Führer ««d der Dnce
haben heute in Florenz eine Z «sammenkn «st. An de« Be -
sprechnngen werden der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop und der italienische Außenminister Graf
Ciano teilnehme «.

Der Führer ist i» Begleitung des Reichsaußenmiuistersvon Ribbentrop heute vormittag i« Florenz eingetroffen .Der Duee . der von Gras Ciano begleitet war , begrüßte den
Führer anf dem Bahnhof von Florenz und hieß ihn aus das
herzlichste willkommen .

SerzlM Begrüßung »es Meers ln Noeem
Ueber die Ankunft des Führers in Florenz meldet das

DNB . noch folgende Einzelheiten : Der Führer ist Montagvormittag 11 Uhr im Sonderzug iu Florenz eingetroffen .Der Dnce erwartete den Führer aus dem geschmückten Bahn -
Hof nnd begrüßte ihn ans das herzlichste. Ebenso herzlich

verlief die Begrüßung der beiden Außenminister von Rib -
beutrop und Gras Ciano .

Die Bevölkerung vou Florenz bereitete dem Führer bei
seiuer Aukuust auf seiner Fahrt mit dem Dnce durch die im
Schmucke der deutschen und italienischen Fahnen prangendeStadt nnbeschreibliche Kundgebungen der Begeisterung uud
der Freude über diese» Besuch der Führer der beide» ver -
büudeten Mächte in Florenz .

Auf dem Bahnsteig hatten fich znm Empfang des Führers
ferner versammelt der deutscheBotschafter iu Rom v . Mackeu-
fen, der Präsekt , der Gauleiter , der Bürgermeister uud der
Korpskommandeur vou Floreuz . Der Führer und der Duce
schritten auf dem Bahnsteig die Front der Ehrenkompanie ab.

Begleitet von dem Jubel der Bevölkerung , die in uube -
schreibliche» Kuudgebnugeu der Begeisteruug ihrer FreudeAusdruck gab , führe » der Führer »ud der Duce fodauu iu»
Kraftwage « durch die Straße « der Stadt zum Palasto Vcc -
chio, wo in Anwesenheit der beide« Außenminister von Rib -
beutrop « ud Gras Ciano die Besprechung began «.

Eine Woche großer Entscheidungen
Kein Friede » ohne Sieg über England -» England schreibt den Kontinent ab und setzt seine ganze

Zukunft auf die „angelsächsische Einheitsfront " — Japans Botschafter bei Stalin
Berlin , 28. Okt . Alle Versuche der englischen Jllusions -

Propaganda , die Tragweite der jüngsten politischen Ereig -
nisse in Westeuropa zu verkleinern oder zu entstellen , siuS zu -
sammengeb rochen. Den letzten jämmerlichen Versuch , das
eigene Volk über die Näh « der drohenden Katastrophe hinweg -
zutäuschen , bildete die Unterstellung , daß der Führer eine
Friedensoffensive mache. Wenn die Engländer "verft^ fWt Wßen
sollten , daß nach dem letzten abgHlehnten Angebot He? Füh -
rers das Wort nur noch bei den Waffen liegt , so wird die
wachsende Wucht der deutschen Angriffe ihnen diese Tätliche
rechtzeitig ins Gedächtnis zurückrufen . Der Weg zum Frieden
führt nur über den Sieg über England . Diese Tätsache gilt
auch für die Manöver , die England in Verbindung mit der
Aegypten -Reise Edens inszeniert . Die „Relazioni Interna -
zionali " weisen dem gegenüber darank hin , daß die Stellung
Aegyptens weiterhin unbestimmt sei und daß der BesuchEdens keine Klarheit geschaffen habe . „Die Entscheidung liegtbei den Waffen . Die Möglichkeit einer Rettung liegt für
Aegypten wie vor zwei Jahrtausenden daran , sich der Ge-
rechtigkeit der siegreichen Waffen Roms anzuvertrauen ".

Auf dem diplomatischen Gebiete hat es in England größte
Befürchtungen ausgelöst , daß der neue japanische Botschafterin Moskau . General Tatekawa , kurz nach seinem Ein - ,
treffen in Moskau von Stalin persönlich empfangen worden
fei. Es ist dies die erste Unterredung , die Stalin seit 1928
irgendeinem japanischen Vertreter gewährte . Ein Abkommen
mit Rußland , so schreibt die japanische Zeitung „Asahi " dazu ,verlange -einen kühnen Schritt . Es könne erreicht werden ,wenn Japan bereit ist , dielen kühnen Schritt zu tun . Wenn
die Regierung dazu entschlossen sei , und wenn sie die Situation
auf lange Sicht betrachten könne , sollte sie diesen Schritt ohne
Zögern unternehmen .

Wenn die englische Propaganda gestern noch sich mit an -
geblichen Gegensätzen im französischen Kabinett zu trösten
versuchte und wenn schließlich sogar der englische König vor -
geschickt wurde , um Marschall Petain gegen Laval ausznspie -
len , so hat jetzt die offizielle Meldung aus Bichy , daß der
französische Ministerrat durch Petain und Laval über die
Begegnungen mit dem Führer unterrichtet worden ist und
ein st immig die abgegebene Erklärung ge -
billigt hat , England dazu gezwungen , alle Hoffnungen
fallen zu laffen . Man weiß nun in London , daß man am
Beginn einer Wendung der europäischen Entwicklung steht,
deren Tragweite und Ausmaß im isolierten London niemand
abzuschätzen in der Lage ist. Das Gefühl , sich vor eine Ge -
fahr gestellt zu sehen, die nicht genau zu erkennen ist, von der
man aber weiß , daß sie eine Bedeutung einnehmen muß , die
weit über militärische Einzelaktionen hinausgeht , hat die
Nervosität in London sehr erhöht .

In einem in Vichy ausgegebenen Kommentar wird auf
die Notwendigkeit der Neugestaltung Europas hingewiesen .
„Der Sieger , der über seinen Sieg hinausgewachsen ist" , habe
dem französische Staatschef erklärt , daß ihn kein niederer
Rachegeist beseele , sondern daß er Frankreich wieder den
Platz geben wolle , auf den es im Europa von morgen An -
fprnch habe . Sowohl in französischen wie in neutralen Krei¬
sen ist man der Ansicht, daß ein Präliminarfrieden nicht in
Frage komme , sondern daß es sich um einen Blitzfrieden
zwischen Deutschland und Frankreich handelt . Man glaubt
ferner , daß die französische Regierung schon binnen einer
Woche von Vichy nach Paris übersiedeln werbe .

'

Im übrigen hat man in England nun , da sich das Schicksal
Europas jenseits des britischen Einflusses n̂eu orientiert ,
einen sehr - deutlichen Trennungsstrich gegenüber diesem
Europa festgestellt. Man erklärt nämlich , daß . was immer
auf dem europäischen Kontinent geschehen werde , England
gleichgültig lassen könne , da die Zukunft Englands und die
Zukunft des englischen Krieges von der angelsächsischen Ein -
heit - sront in der Welt abhängen würde . England hat sich
damit selbst außerhalb des europäischen Kontinents gestellt.
Alle ", was man in London an Kombinationen , Hoffnungen
und Wünschen vorbringt , gilt nur noch dem Zweck , diese Ver¬

schweißung der angelsächsischen Welt vollständig zu machen
und Amerika gegen den europäischen Kontinent in Fahrt zu
bringen .

Für die englische Kriegführung sind die Auswirkungen
der jüngsten Entwicklung auf die Kriegführung im Mittel -
meer entscheidend . Hier sind es vor allem die Befürchtungen
zu einer Isolierung der Oststaaten des Mittelmeeres sowie
die von der Presse laut vorgebrachte Warnung vor der Ge-
fahr , daß „Hitler die englische Flotte im Mittelmeer ein -
sperrt ". Sehr klar drückt ein schwedischer Beobachter in Lon -
don diese englische Angstvorstellung ans : Auf der einen Seite
befürchtet England die Entstehung einer neuen Siegfried -'Linie entlang des Kanals , die große Teile der englischen
Flotte genau so binden würde wie seinerzeit die franzöfi -
schen Streitkräfte an der Maginotlinie gebunden wurden .

'
Auf der anderen Seite befürchtet man die Festlegung der
englischen Flotte im Mittelmeer > ohne mögliche Verstärkung
und Proviant zu erhalten .

ErfolgreichebewaffneteAufklärung WerMalta
Rom , 28. Okt . Das Hauptquartier der italienische «

Wehrmacht gibt « . a . bekannt :
Während einer bewaffnete « Aufklärung über Malta habe »

9 italienische Jagdflugzeuge 9 englische Jäger z« eiaem hef»
tigeu Kampf gestellt. Zwei feindliche Flngzenge find ab »
geschosseu «ud ei« weiteres wahrscheinlich abgeschossen worden .I « Nordafrika hat unsere Luftwaffe militärische Zielezwischen Kantara «ud Jsmailia ( südlich vo« Port Said )bombardiert . Feindliche Fl «gze«ge habe« eine « Einslug aufBengafi u«d in der Zone von El Abiar söstlich von Bengafij
dnrchgeführt , der 5 Tote und einige Verwundete zur Folgehatte .

Feiudliche Flugzeuge haben wahllos Bombe » auf die Ort »
fchaft Maltezzaua fStampaliaj abgeworfen , aber weder
Schaden noch Opfer verursacht . Eines dieser Flngzenge , das
sicher getroffen worden ist , mnßte sich seiner Bomben durchAbwurf ins Meer entledigen «ud hat sich unter ständigemVerlust an Höhe entfernt .

In Oftafrika haben unsere Lnftformationeu feiudlicheLager und Truppen in der Zone vo» Gatissa »nd Lodwa
iKeniaj bombardiert . Eines »»serer Flugzeuge ist nicht zurück-
gekehrt . Die feindliche Luftwaffe hat Bomben aus El Uak .Mega und Magi abgeworfen «ud dabei insgesamt 2 Tote undei«e« Verletzte » sowie leichte Materialschäden vernrsacht .

Chinesische Flugzeugwbrik von japanischen
Fliegern verstört

Tokio , 38. Okt . Berichte vom chinesischen Kriegsschauplatzlaffen erkennen , baß die Operationen der Japaner an den
verschiedensten Fronten planmäßig fortschreiten . So bom -barbierten japanische Marineflieger eine östlich der burmesi -
schen Stadt Bahmo unweit der Grenze auf chinesischem Bv -den gelegene Flugzeugfabrik . Pas Unternehmen , das alseines der größten chinesische«, Flügzeugwerke bezeichnet wird ,wurde durch mehrere Volltreffer ollkommen zerstört . Beieinem Bombenangriff auf «militärische Ziele in der ProvinzSzechuan wurden , wie das Oberkommando der japanischenFlotte in Mittelchina bekannt gibt , 10 Tschungking - Flug -
zeuge von japanischen Fliegern abgeschossen . Ferner werdenweitere Bombenangriffe auf die Burmastraße sowie einneuer Lustangriff auf Tschüngking nnd die Einnahme derStadt Schaoling in der Provinz Tschekiang gemeldet , die die
Chinesen bisher noch halten konnten .

Oberleutnant Zenifch gab der
den Fangschuß / „Empreß nlatirBfe"

Bombentreffer in Luftzeugamf und auf Flugplätzen -
29 englische Flugzeuge abgeschossen bzw . vernichtet

Berlin » 28. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Das vo » Luftstreitkräfte » bombardierte und in Brand ge -
setzte 42 000 BRT . große britische Tra »sportschiss „Empreß
of Britain ", das die Engländer unter starker Sicherung durch
Zerstörer und Bewacher einzubringen versuchte« , ist vo« dem
uuter Führung des Oberleutnants zur See Jenisch stehende»
Unterseeboot torpediert »nd versenkt worden .

Vorwiegend leichte Kampssliegerverbände führten de»
ganzen Tag über zahlreiche Bergeltungsangrisfe ans London
dnrch. Im Znge dieser Kampfhandlungen grissen Kampfflug -
zeuge nahe der Hauptstadt gelegene Flughäfen uud das Haupt -
lustzeugamt Heulow mit Bomben an uud setzten zahlreiche
Hallen und Gebäude in Brand . In weiteren Flughäfen an
der schottischen Ostküste gelang es . bei Bombenangriffen in
den frühen Abendstunden eine Anzahl vou Flugzeugen am
Bode « zu zerstören . Neben anderen kriegswichtigen Zielen
an der Siidküste erhielt ei» Großkraftwerk mehrere schwere
Treffer . Nördlich von Liverpool griff ein Kampfflugzeug ein
Rüstungswerk erfolgreich im Sturzflug au . In der Nähe vou
Aork gelaug es . eiueu Eifeubahnzug durch Bombentreffer
zum Entgleise « zu bringen .

Wie bereits bekanntgegeben , hatte der Angriff eines Flug -
zeuges etwa 300 Kilometer westlich der Nordspitze der irischen
Insel aus einen stark gesicherte» Geleitzng de» Erfolg , daß
zwei Frachtschiffe zu je 8000 BRT . schwere Volltreffer er -
hielten nnd mit Schlagseite liege « bliebe ».

Während der Nacht verstärkte » sich die durch schwere Kampf -
fliegereinheiten geführten BombenanKriffe anf die britisch «

Hauptstadt . Außerdem wurden Industrieanlagen i» Birming -
ham , Coventry sowie der Hasen vo» Liverpool mit Bombe »
belegt .

Britische Flngzenge miede« auch gestern bei Tage das
Reichsgebiet . Sie flogen erst «nter dem Schutz der Dunkel¬
heit ein und griffen Wohngebiete an , wobei ein Waisenhans ,ei« Altersheim nnd mehrere Wohnhäuser beschädigt wurden .
Einige Zivilpersonen trugen Verletzungen davon . Der ei«-
zige Versuch , ein Jndustrieziel anzugreifen , schlug sehl . Ei «
Hochose« wurde dnrch eine « Bombensplitter gestreift , aber
nicht beschädigt .

Der Gegner verlor gestern insgesamt 29 Flngzenge , vo»
dunen 17 in Lnstkämpsen im Raum um London . 12 aus de«
augegriffeue « Flugplätze » zerstört wurde » . Ne»n eigene
Flugzeuge werde « vermißt .

WirMastsdelegation nach Moskau unterwegs
Berlin , 28. Okt . Eine deutsche Delegation nnter Führungdes Gesandten Dr . Schnnrre , hat sich am Montag zu Wirt -

schastsverhaudluugeu mit der Sowjetregiernng nach Moskau
begebe « . Gegenstand der Verhandlungen werden Frage »der Durchführung des dentsch -fowjetrussischen Wirtfchaftsab -kommeus vom 11 . Februar 1940 seiu, sowie die Ueberleituugder handelspolitische « Bezieh ««ge » des Reiches z« den Bal -
tenstaate « ans dem dentsch - sowjetrnssischen Wirtschaftsver -
kehr .

Enslanö verlor seinen zweitgrößten Dampfer
Sie . .Empreß os Britain" durch zwei Torpeöoschüsse endgültig vernichtet

B e r l i n , 88 . Okt . Am Morge « des Sau ^ tag wnrde etwa
100 Klm . westlich von Jr/and das 42 000 BRT . große britische
Transportfchiss „Empreß of Britai »" durch eiue » Bomben -
treffer in Brand gesetzt und so schwer beschädigt, daß die Be -
satznng in die Boote gehen mnßte . Mit dem Berlnst des
Schiffes ist z« rechnen . Das Schiff ist das zehntgrößte der
Welt .

Die „Empreß of Britain "
, die am 28. Oktober dnrch ein

deutsches Aufkläruugsflugzeug mit Bombe « schweren Kali -

bers belegt und dadnrch in Brand gesetzt wnrde , konnte am27. 10. d« rch unsere Aufklärer immer «och bre ««evd S0 Kilo -meter westlich des ursprüngliche « Standortes gesichtet wer¬de« . Versuche der Engländer , das brennende Schiff i« de»« ächste « Hafen ei»z«fchleppe« , mißlangen . Dank der engenZ » famme « arbeit zwifche « den deutsche » Luft - und Seestreit -
kräfteu gelang es einem U-Boot iu de« früheu Morgeustuu -den des 28. 10 . , die „Empreß os Britai «" durch 2 Torpedo -
schüsse endgültig zn vernichte « . England hat damit den
zehvtgrößten Dampfer der Welthaudelsto ««age, de« zweit -
größte « der britischen Handelsflotte , verlöre «.
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Aas war Englands Weltlichstes Wochenende
Angriffswucht der deutschen Flieger übertrifft alle englischen Befürchtungen - ..Schlimmster

un» längster Nachtangriff seit Kriegsbeginn "

Tg . Stockholm , 28. Okt . Das Wochenende hat wieder eine
ruckartige Verschärfung der deutschen Lustoffennve gegen
England gebracht . Die englischen Meldungen machen keinen
Versuch, diese Steigerung der deutschen Angriffe zu leugnen .
Alle hier einlaufenden Meldungen aus London müssen un -
umwunden zugeben , daß die deutschen Angriffe in den letzten
24 Stunden einen Umfang angenommen haben , der alle bri -
tischen Befürchtungen übertrifft . Der Sonntag hat ununter -
brochen rollende Angriffe der deutschen Luftwaffe auf wei -
teste Gebiete Englands gebracht , wobei auch die Verteidigung
der Hauptstadt jedesmal von starken deutschen Verbänden
durchbrochen und London selbst aufs schärfste bombardiert
wurde . Der englische Rundfunk erklärte am Nachmittag
wörtlich : „Seit Tagesanbruch finden unentwegt Angriffe
der deutschen Luftwaffe statt . Weiteste Gebiete sind von die-
sen Angriffen erfaßt worden und Bomben in vielen Teilen
Englands find gefallen ." Es wirb hinzugefügt , daß London
eine große Anzahl von Alarmen gehabt habe , wobei immer
wieder deutsche Verbände die Luftsperre durchbrachen und
zahlreiche militärische Ziele in Groß -London bombardiert
wurden . Obwohl die englische Jagdwaffe heftige Anstrengun -
gen gemacht Chatte , den Gegner aufzufangen und die gesamte
englische Jagdwaffe den ganzen Tag in Alarm gewesen sei ,
konnte diese die Einslüge nicht verhindern . Der englische
Rundfunk sagt , daß heftige Lustgefechte sich über öer Haupt -
stadt abspielten, ' wiederholt habe man brennende Maschinen
abstürzen sehen. Außer Sprengbomben aller Kaliber sei auch
eine große Zahl von Brandbomben abgeworfen worden . Die
Angriffe haben gestern einen so großen Umfang angenom -

men , daß das Luftfahrtministerium bisher außerstande war ,
einen zusammenhängenden Bericht zu veröffentlichen .

Diese heftigen Tagesangriffe großen Stils folgten einer
Nacht, die die amtlichen englischen Stellen als „den
schlimmsten und längsten Nachtangriff seit Kriegsbeginn "
für London und andere Gebiete Englands bezeichnen. Der
Angriff begann schon in den ersten Abendstunden und dauerte
mit unverminderter Heftigkeit bis in die ersten Morgenstnn -
den , um dann fast pausenlos in die heftigen Tagesangriffe
überzugehen . Die größte Wirkung scheint durch Brandbom -
ben in dieser Nacht erzielt worden zu sein , die in großen
Mengen über zahlreichen militärischen Stellen abgeworfen
wurden und überall zu teilweise riesigen Bränden geführt
haben . Im Londoner Gebiet seien, sagt das englische Kom -
muniquö , Geschäftshäuser und Industrieanlagen beschädigt
worden und eine ganze Anzahl von feuern entstanden . Es
sei nicht geglückt, diese Feuer zu löschen, aber doch zu lokali -
sieren . „Ein besonders heftiger Angriff " sei gegen eine Stadt
in Mittelengland — gemeint ist wohl Birmingham — unter -
nommen worden , wobei eine sehr große Anzahl von Brand -
bomben abgeworfen wuröe .

u Stunden unimtetMmcAngriff
" Stockholm , 28. Okt . „Seit 24 Stunden , also von Ein »
bruch der Dunkelheit am Samstag vis Sonntag 18 Uhr sind
die deutschen Luftangriffe aus Loudo» nicht unterbrochen
worden ." Diese Mitteilung machte am Sonntagabend der
britische Nachrichtendienst.

Führer, Wehrmacht und Noll bürgen für Steg
Dr . Goebbels in Wien : „Deutschland wird sich nicht . .totsiegen"

Der Ruf nach »er Flotte
„Das Smpire vor feiner größten Bedrohung "

PT . Stockholm , 28. Okt . Die amtlichen englischen Stellen
sind nach wie vor im Unklaren über die große diplomatische
Aktivität der Achse, die sich ihrer Ansicht nach in diesen Ta -
gen rasch dem Höhepunkt zu nähern scheint. Während sich die
englische Presse in aufgeregten Kombinationen überbietet ,
wobei das Gefühl , vor einer näher und näher rückenden Ge-
fahr zu stehen , mit billigen bombastischen Drohungen ab-
wechselt, zeigt man sich an maßgebenden englischen Stellen
tief beunruhigt . Alle Meldungen , die hier aus London ein-
laufen , bestätigen diese wachsende Unruhe , die der Gewißheit
der englischen Stellen entspricht , sich einer politischen Osten -
sive des Gegners allergrößten Ausmaßes gegenüber zu sehen
und über kurz oder lang vor eine Situation gestellt zu
werden , die ernste Folgen haben muß . Zum ersten Male
werden deshalb in öer englischen Presse auf amtlichen Ein -
fluß hin Versuche unternommen , vor Zweckovtimismus und
Unerheblichkeit zu warnen . Die große Mehrheit der eng-
lischen Blätter gesteht ganz offen ein , daß , wie etwa „Daily
Mail " sich ausdrückt , „das britische Reich vor die größte
Drohung sich gestellt sieht, die jemals gegen sein Leben und
seine Sicherheit gerichtet war ". Niemand in England kann
genau diese Gefahr definieren und lokalisieren , aber das Be -
wußtsein , daß sie vorhanden ist und daß sie unaufhaltsam
näher und näher rückt , ist allgemein geworden . Nicht alle
Engländer waren so töricht , einen Augenblick lang ernsthaft
anzunehmen , daß das Marionettenspiel mit de Gaulle und
ähnlichen Behelfs - und Notmaßnahmen die kritische Frage
der englischen Vereinsamung in diesem Krieg lösen und gar
darüber hinaus das ungünstige Verhältnis Englands zu
dem ihm unentbehrlichen kontinentalen Vorfeld regeln
könnte . Diese Kreise , die sich die Befähigung zu einer nüch-
lernen Einschätzung der gegebenen Tatsachen noch bewahrt
haben , scheinen nun von ernstesten Befürchtungen befallen .
Diese würgende Angst hat auch Churchill außer zu seiner
letzten Rede bewogen , den englischen König zur Ab -
sendung eines Telegramms an Marschall PS -
tain zu bestimmen . Es ist immerhin merkwürdig und be-
weist die schweren Befürchtungen , vor die man sich gestellt
sieht, wenn man plötzlich an den Mann offiziell appelliert ,
den man bisher als den Inbegriff des „unwürdigen und un -
freien Frankreichs " hingestellt hatte und für den keine
Schmähung gemein genug in England war . Man braucht
sich nur daran zu erinnern , als das Dakar -Unternehmen so
kläglich gescheitert war , wie sich Churchill öffentlich im Un -
terhaus mit wüsten Schmähungen gegen „diese Herren der
Vichy-Regierung " gewandt hatte . Nun auf einmal ent -
sinnt man sich „tiefer Sympathien " . Wie offiziell in London
mitgeteilt wurde , hat der König eine sogenannte „Sympa -
thie -Botschast" an Marschall PÄain gesandt , in der er sein
„königliches Mitgefühl " mit den von England ständig ver -
schärften Leiden des französischen Volkes ausdrückt sowie im
Spiel der abgeleierten Jllusionskampagne „sein Vertrauen
in den britischen Endsieg , an dem Frankreich teilhaben wird ".
Das Unternehmen ist als Verzweiflungsmanöver
durch jene eigenartige Stümperhaftigkeit gekennzeichnet , die
alle „Einfälle " Churchills , seien sie nun politischer oder mili -
tärischer Natur , kennzeichnet . Im gleichen Atemzuge , da
man seine ganze bisherige Haltung gegenüber dem franzö -
fischen Staatschef widerruft , setzt man das alte Spiel der
Gehässigkeit gegen die Regierung in Vichy fort . Jnsbefon -
dere wird Laval unter ein konzentriertes Feuer der eng-
lischen Presse genommen . Man erfindet «tiefe Gegensätze
zwischen Laval und Potain " . Die tollsten Behauptungen
über die Unterredung des Führers mit PÄain werden durch
den englischen Rundfunk in die Welt gesetzt . Diejenigen , die
Hunderte von Franzosen kaltblütig in Oran nnd Dakar nie -
dermetzelten , heucheln jetzt rührselige „Entrüstung " über eine
angebliche „Erpressung an dem ehrwürdigen Veteranen PS -
tain " . Die eigene Blockade gegen ganz Europa und damit
gegen Frankreich wird in eine deutsche Drohung , die Frauen
und Kinder Frankreichs in diesem Winter verhungern zu
lassen, umgelogen .

Die gleiche Angst vor kommenden Ereignissen hat auch die
amtlichen englischen Stellen dazu bestimmt , ausdrücklich
zu warnen vor einer Unterschätzung der Lage .
Nur so ist es zu verstehen , daß heilte eine Anzahl der gro -
ßen englischen Blätter , darunter „Times " und „Daily Tele -
graph "

, ausdrücklich vor einer „zu primitiven und leichtferti -
gen" Beurteilung der Vorgänge auf dem Kontinent warnen .
Die gleichen Stellen erinnern auch an die Worte Churchills
in einer seiner letzten düsteren Reden , in der er von „nenen
Desillusionen , neuen Rückschlägen und neuen Fehlern , die
England bevorstehen "

, gesprochen hatte . Im Mittelpunkt
dieser englischen Befürchtungen und im engsten Zusammen -
hang mit den erwähnten Sorgen über den künftigen Weg
Frankreichs steht das Mittelmeer bzw . die Beweglich -
keit und Einsatzsähigkeit öer britischen Flotte ent -
lang öen afrikanischen Gewässern und im ö st -
lichen Mittelmeer . Immer wieder findet man in den
englischen Kommentaren die nervöse Anspielung auf die Ge-
fahr einer „kampflosen Abriegelung der britischen Mittel -
meerflotte " durch politische Geschehnisse. Es erübrigt sich
natürlich , darauf einzugchen , was dies für England bedeuten
müßte . Mehrere englische Stimmen melden sich deshalb , um
die Regierung zu warnen , nicht wieder die Schreck -
sekunden zu überschlafen . „Daily Mail " schreibt,
„den Gegner unterschätzen , ist immer gefährlich , das , was
Hitler jetzt unternimmt , ist kein Schwächean -
zeichen , wie törichte Beobachter glauben
machen wollen , sondern eher ein Beweis sei -
ner Stärke . Nicht nur England , sondern das
ganze britische Weltreich stehen jetzt vor der
größten Drohung , die jemals gegen sein Le¬
ben und seine Sicherheit gerichtet wurde " Das
Blatt bezeichnet das törichte Gerede über ben ..knieschwach
werdenden Gegner " als „die gleiche gefährliche Selbstüber -
schätzung. die Englands Kräfte damals im Mai . als der
Feind zur plötzlichen Offensive überging , gelähmt hat ." Das
erwähnte Blatt und andere englische Zeitungen fordern die
Regierung zum sofortigen Angriff auf . Was man darunter
versteht , wird sehr eindeutig durch das Schlagwort gekenn -
zeichnet, „die Flotte muß eingesetzt werden !"

Es ist der seit März 1938 immer wieder lautgewordene
vergebliche Schrei nach der Initiative , der nun dem letzten
englischen Machtmittel gilt .

Gandhi läßt sich nicht unter Zensur stellen
Bd. Lissabon , 28 . Okt . Als Protest gegen die Einführung

einer britischen Zensur für alle indischen Zeitungen hat
Gandhi nunmehr das Erscheinen der Wochenzeitung „Hari -
jan " eingestellt , die in ganz Indien als das persönliche
Sprachrohr des Mahatma bekannt ist . Zwei weitere indische
Zeitungen haben ebenfalls ihr Erscheinen zum Protest gegen
die britischen Maßnahmen eingestellt . Die Engländer be -
gründen ihre Änebelnngsversuche mit öer Agitation , die
durch die Verkündung des zivilen Ungehorsams hervorge -
rufen werde .

Wie « , 28. Okt . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
Samstagabend in Wie« im Rahme » einer Großkundgebung
der NSDAP ., die als Abschluß einer Bersammluugswelle
des Gaues Wie« im Großen Konzerthanssaal stattfand. In
dieser Rede gab Dr . Goebbels de« Zehntansenden eine» um-
fassenden Ueberblick über die militärische nnd politische Lage.
Immer wieder von stürmische » Beifallskundgebungen unter -
brochen , stellte er der englischen Jllusionskampagne Tatsachen
gegenüber nnd begründete aus ihuen im einzelne » die Ge-
wißheit des deutsche« Sieges . Front nnd Heimat vereint
setsn fest entschlösse « , den nns aufgezwungenen Kamps « icht
anders zu beenden als mit dem Siege .

Der Hoffnung des Auslandes , daß Deutschland sich heute
wie damals schließlich „ totsiegen " werde , stellte er die Tat -
fache entgegen , daß Deutschland zusammen mit Italien heute
bereits öen größten Teil Europas führe . Ernährungspolitisch
sei es völlig gesichert,' von dieser Seite anö sei Deutschland
überhaupt nicht mehr angreifbar, ' seine Vorräte erlaubten
ihm , öen Krieg erfolgreich durchzuhalten . Auch wirtschaftlich
könne man Deutschland nichts mehr .anhaben ; alle nötigen
Rohstoffe stünden ihm in ausreichendem Maße zur Ver -
ügung . Dazu hätten wir einen wahren Ueberfluß an Was-
en und Munition . Wir seien auch keineswegs in diesem

Kampf auf uns allein angewiesen, ' mächtige Bundesgenossen
stünden uns treu zur Seite .

Niemand solle sich dadurch täuschen lassen, daß der letzte
Erfolg noch nicht eingetreten sei . Der Bogen , öen man über -

Wellington -Bomber nur noch .tropfenweise"
Bd. Lissabon , 28 . Okt . Die Rollce Royce Motorwerke in

England haben , wie wir erfahren , seit Tagen zur hellen Ver -
zweislung Lord Beaverbrooks des Ministers für -die Flug -
zeugpoduktion , ihren Betrieb nur tropfenweise aufrechter -
halten können . Der Grund ist eine zunehmende Verknap -
pung des Aluminiums , die die mit allen Mitteln erstrebte
hohe Fahrt des britischen Flugzeug -Produktiousprogrammes
immer stärker zu hindern beginnt . In der letzten Woche
konnte bereits nicht mehr die vorgesehene Zahl von Welling -
ton -Bombern sichergestellt werden , die planmäßig vorgesehen
war . Die Folge ist, daß sich die britischen Hilferufe an
Washington von Tag zu Tag steigern und die britische Ein -
kansskommission in USA . die amerikanische Regierung
händeringend beschwört, die Bereitstellung von amerikani -
schen Bombern für England zu erhöhen und zu beschleu-
nigen .

.Lustkanguruh" mit Jagdflugzeugen
Rom , 28. Okt . „Känguruh "- Flugzeuge nennen die italie -

nischen Flieger eine besonders schwere und geräumige Trans -
portmäschine , die in vielen Exemplaren in dem von General
Liotta geleiteten „Spezialdienst " eingesetzt wird . Der Name
kommt daher , weil der italienische Lusttranspdrter weben
Tonnen von Post nnd wichtigem Material in seinem Rumpf
ein ganzes Jagdflugzeug samt öen abmontierten Tragflächen
befördern kann . Mit dieser Last legen die „Lustkänguruhs "
im Blindflug Strecken bis zu 4000 Kilometer zurück. Der
Fall ist keineswegs vereinzelt , daß auf diese Weise Jagd -
Maschinen in wenig mehr als einer Nacht von Italien nach
Jtalienisch - Ostasrika befördert werden und dort noch am An -
kunftstag zum Kampfflug aufsteigen .

Aegypten Mrl HA gegen Kriegstreiber
eh . Rani , 28. Okt . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat öer

Chef öer ägyptischen Nationalpartei . Hafez Ramadan Pascha ,
,n der Zeitung . .All Ahram " dem Parlamentspräsiöenten
Achmed Mäher Pascha ein« kräftige Lektion erteilt . Um das
Gelände für Mr . Eden ^ vorzubereiten . hatte Achmed Mäher
Pascha vor der Ankunft öes britischen Kriegsministers mit
erhöhtem Eifer daran gearbeitet . Aegypten in den Krieg hin -
einzuzerren . So hatte er u . a. im saadistischen Parlaments -
klub eine Reöe gehalten , in öer er zahlreiche sührenöe Per -
sönlichkeiten Aegyptens schwer angriff . Tiefe R « de

, hatte in
ganz Aegypten lebhaften Unwillen hervorgerufen , am meisten
-natürlich bei den Angegriffenen , zu denen auch Fikri Abazas ,
ein namhafter Journalist , und Anöurraman Azam Bey . der
Kommandant der ägyptischen Armee , gehörten . In ihrem Na -
men hat nun Hafez Ramadan Pascha in der Kairoer Zeitung
geantwortet und , ausgehend von der Versicherung Mussolinis ,
daß Italien nicht beabsichtige . Aegypten anzugreifen und daß
der Kampf auf ägyptischem Boden lediglich öen dort ftatio -
nierten Engländern gelte , die Frage gestellt : Welches Jnter -
esse hätte denn Aegypten , Italien den Krieg zu erklären ?
Wenn Aegypten dies täte , so hätte Italien nach dem Siege
das Recht , öas ägyptische Gebiet zu besetzen . Bor diesem !
Italien - Recht würden alle unsere Unabhängigkcitswünsche *

spanne , breche plötzlich entzwei , ohne lang vorher allmählich
sich ausweitenöe Risse zu zeigen . Ebenso habe auch England
nur die Wahl , zu Grunde zu gehen ober zu kapitulieren . Es
sei völlig undenkbar , daß England überhaupt noch weiter -
kämpfen könne , wenn es auf der anderen Seite schon offen
zugeben müsse, daß hier oder dort sich eine Bruchstelle ab -
znzeichnen beginne ? ein solches Bekenntnis wäre vielmehr
bereits gleichbedeutend mit dem endgültigen Zusammenbruch .

Deutschland werde kämpfen , bis die englische Plutokratie
am Boden liege , nnd dem deutschen Volke werde dann Frei -
Heft , Leben und Sozialismus gegeben werden . Das sei die
große Lehre des Nationalsozialismus . ES sei kein Zweifel
möglich , daß Deutschland dieSmal den Sieg erringen werde ?
dafür bürgten der Führer , seine Wehrmacht und sein Volk .
Es sei noch gar nicht so lange her , daß ein englischer Lord
seinem Volke versprochen habe : „Ihr werdet einen reizenden
Krieg erleben ." Aus dem „reizenden Krieg " sei für England
ein Krieg öer Rückzüge geworden , und ohne jeden Zweifel
werde für London daraus ein Krieg des Zusammenbruches
werden .

Für uns aber sei dies ein Krieg , öer nur mit öem Siege
enöen werde . Die Verantwortung dafür tragen wir alle .
Um den Führer schare sich , besonders in diesen Wochen, in
Liebe und Treue das ganze deutsche Volk . Es wolle ihm
helfen , wo und wann es nur könne , und es erneuere dabei
öas Gelöbnis : „Führer befiehl , wir folgen !"

zunichte werden . Es wäre auch die Annektion unseres Lan -
des gerechtfertigt .

Mexiko unter nordamerikanischem Druck
bd . Lissabon , 28. Okt . Heftigstem amerikanischem Druck

nachgebend , hat die mexikanische Regierung ein Embargo
gegen die Ausfuhr von Quecksilber und Alteisen nach Japan
erklärt . Diese Maßnahme öer mexikanischen Regierung
kommt überraschend und erfolgt in öem Augenblick , da ein
offizieller Delegierter öer japanischen Regierung in Mexiko
eingetroffen ist, um die bereits von privaten japanischen Fir -
menvertretern begonnenen Verhandlungen znr Lieferung von
Alteisen weiterzuführen . Die mexikanische Regierung hatte
vor einigen Tagen trotz der Einwirkungen von Agenten von
amerikanischen und kanadischen Firmen entschieden, Alteisen
an Japan zu liefern . Daß sie diese Entscheidung plötzlich rück-
gängig gemacht hat , kann nur auf entsprechende dringende
Vorstellungen von amerikanischer Seite zurückzuführen sein.

Churchill auf Besichtigungsfahrt
Geuf , 28. Okt. Der englischen illustrierten Zeitschrift „The

Sphere " ist in einer Bildunterschrift ein peinliches Versehen
unterlaufen . Das Blatt veröffentlichte eine Photographie ,
die Mr . Churchill mit düsterer Miene , in einem Motorboot
sitzend , auf einer Besichtigungsfahrt durch Dockland , das Ge -
biet der ausgedehnten Dockanlagen der Themse , zeigt . Die
Zeitschrift sagt entgegen sämtlichen Behauptungen des Jn -
formationsministeriums in der Unterschrift : „Während die-
ser Besichtigungsfahrt hatte der Premierminister Gelegen -
heit , Gebiete zu sehen , die beträchtlichen Schaden durch Vom -
benangriffe erlitten haben ." Das User mit den Dockanlagen
ist übrigens in öem Bilde aus verständlichen Gründen fort -
retuschiert worden .

Iran beansprucht die Bah ?ein -3nselgruvve
Rom , 28 . Okt . Bon der halbamtlichen iranischen Presse-

agentur wird nach einer Meldung des „Messaggero " ans Bei -
rnt festgestellt , die Bahrein -Jnselgrnppe befinde sich gegen -
wältig unrechtmäßig in fremdem Besitz . Iran mache seine
Rechte aus diese Inselgruppe geltend .

Kriegsmüdigkeit in Güdasrika
Newyork , 28 . Okt . „New ?)ork Herald Tribüne " berichtet

aus Südafrika , daß sich dort steigende Kriegsmüöigkeit zeige ,
während gleichzeitig die Opposition des Generals Sertzog leb-
hafter werde . Die Union sei damit zum s ch w ä ch st e n
Glieö des vriti schen Empires geworden . Minister -
Präsident Smnts habe sich , um der Stimmung im Lanöe ent¬
gegenzutreten , gezwungen gesehen, mit dem Ausnahmezustand
zu drohen .

Verla » und Druck : Basisch? Prelle. Grenzruckerei und Merlau KmbH ,
Karlsruhe I B Perlaflöleiler! Archur Peilch.

^audkichriskleiier und veraniworMch »iir PoMik Dr. Carl ffafpcii apfcfner;
Sleflnerireter dc? ftauptfcbrlttlnter# und neran' worMch ffli sttilhn Umcr «
Sallutifl und Spciil Hubkri Xncrrirtitiif : filt Bnkniche Chrontt Serber, Schnett-
harbt ; für den StaMifil , fiir Kommunale», RriellnNen , rorrutt *. und
Screininachrichlen: Karl Binder! ftlr den Franz «alhoi all«

in Karlsruhe .
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1$. Mreslag »er FaschWn -RevolMion
Heute beginnt in Italien das IS . Jahr faschistischer Zeit -

rechnung . Trotz der Kriegslasten , trotz der unerhörten An-
fpannung . Me Kriegszeiten aus allen Gebieten des Lebens
verursachen , ist auch im 18. Jahr das für den Aufbau und
Ausbau der Wirtschaft und des kulturellen Lebens der Nation
sowie der sozialen Fürsorge entworfene Programm un -
gestört und in allen seinen Punkten verwirklicht worden .
Pünktlich , immer zu dem vom Du « angeordneten Zeitpunkt ,
trotz der zahllosen vorsorglichen Matznahmen vor dem Kriegs -
eintritt Italiens und in den nachfolgenden Kriegsmonaten ,
sind 1574 öffentliche Bauten und Anlagen fertiggestellt worden .
Sie wurden am Sonntag und Montag feierlich eingeweiht bzw.
dem Verkehr übergeben . Neue Straßen sind angelegt . Brücken
erbaut und neue Wasserleitungen . Hafen - und Eisenbahn¬
anlagen fertiggestellt worden . Auch im 18. Jahr sind üeue
Schulen erbaut . In neuen Volkswohnhäusern finden wieder
Hunderte von Familien ein allen neuzeitlichen hygienischen
Anforderungen entsprechendes Heim . Bauschaden , die die in
Italien gewitz nicht seltenen Erdbeben verursacht haben , hat
man behoben . Rom ist durch eine großzügige Regulierung
des Tibers in geringer Entfernung von seiner Mündung
endgültig gegen fede Überschwemmungsgefahr gesichert
worden .

Mit dem Gedenktage des Marsches auf Rom feiert Italien
heute auch im 18 . Jabre der faschistischen Zeitrechnung ein
stolzes Richtfest. Eine Tradition wird fortgesetzt, die mit der
Machtergreifung der Schwarzhemüen begonnen hat . Wäbrend
das Volk in Waffen steht und auf dem Wege zum Siege
marschiert , fließt das Leben der Nation in gewohntem
Rhythmus fort . Wie in den vergangenen fahren wird sich
auch in diesem das italienische Volk unter dem ruhmreichen
Feldzeichen des Liktorenbündels sammeln und durch seinen
Treueschwur dem Duce das Gelöbnis des Gehorsams er-
veuern .

Unter den zahlreichen Feiern des 18. Jahrestages der
Machtergreifung durch den Faschismus bildet die Rode , die
der Herzog von Pistoia am Sonntag in Turin vor
einer Massenversammlung der Schwarzhemden hielt , einen
außenpolitischen Höhepunkt . £Vn der Rede des Herzog » von
Pistoia über das Thema „Unser Krieg" war jeder Gedanke
ein begeistertes Glaubensbekenntnis in die Geschicke des
imperialen und faschistischen Italien und eine erschöpfende
Darlegung der praktischen , politischen , moralischen und ge-
sühlsmäßiqen Gründe , aus denen Italien w den Krieg ein-
getreten ist . und wegen deren es ihn gewinnen wird .

Mit stürmischen Kundgebungen wurden die Worte unter -
stricken, mit denen der Herzog von Pistoia sich an den
Führer und den Nationalsozialismus sowie an
Japan wandte .

Der Platz Italiens , so betonte der Herzog , war unserem
Sand von seinem eigenen Interesse und von feiner Ehre klar
gewiesen. Italien hätte sich nicht nur mit Unehre bedeckt ,
sondern lächerlich gemacht, wenn eS die Hand seinen nn -
erbittlichen Todfeinden gereicht hätte . Sein Vlatz mußte an
der Seite Deutschlands sein , da? uns brüderlich verstand , in -
dem es die volle Legalität unserer Rechte in Europa ak -
erkannte . Der gegenwärtige Konflikt reicht jedoch in seiner
Tragweite weit über unser Interesse hinaus , vor allein des-
halb , weil er die moralischen , politischen und sozialen Grund¬
sätze bekräftigt und verteidigt , die eine Neuordnung zwischen
den Völkern des Erdballes aufrichten und den Völkern einen
Lebensstand ermöglichen können , der der wahren Berechtig -
keit mehr entspricht als bisher .

Niemals , so führte der Herzog weiter aus , hätten sich die
Demokratien um das Wohlergehen des Volkes gekümmert ,
während die faschistische Revolution wahrhaft in das Volk
hineingegangen sei . Die demokratischen Regime bedienen sich
der irregeleiteten Völker als Werkzeuge ihrer verwerflichen
Geldinteressen und führen sie zum Verderben . . .Wir dagegen
glauben , daß das Reich des Goldes und der Ma -
terie ein für alle Mal untergehen muß und daß
an seine Stelle die Herrschaft des ganzen Volkes ,
das arbeitet und erzeugt , treten muß .

Die Arbeiter sollen sich nicht bloß abschinden, um kaum
das zu ihrer Ernährung notwendige Brot mühsam zu ver -
dienen , sondern müssen in die Lage versetzt werden , jene
elementaren Annehmlichkeiten des Lebens zu erlangen , die
für ein menschenwürdiges Dasein unerläßlich sind. In die -
ser Hinsicht wird der Sieg der Achse selb st dem
englischen Volk nützen , das bis jetzt von seiner
plutokratischen Herrscherkafte ausgebeutet
worden ist ."' Der Herzog von Pistoia betonte , baß der Sieg der Achse
eine Aera der Freiheit und fruchtbaren Zusammenarbeit für
alle Nationen eröffnen werde .

»Amerika den Amerikanern ", so rief der Herzog aus , aber
ebensogut : „Europa den Europäern ".
Dme weihte 20 « Siedlungen unö neue Bauten

un» Verkehrswege ein
Rom , 28. Okt . Nachdem der Duce am Sonntagvormittag

die Einweihung der letzten 200 Siedlungen im Gebiet der
ehemaligen pontinischen Sümpfe vorgenommen hatte , wo-
durch das in siebenjähriger Arbeit nunmehr vollendete ge-
waltige Werk der Urbarmachung und Siedlung abgeschlossen
wurde , übergab er am Nachmittag eine ganze Anzahl öffent -
licher Bauten und Verkehrswege ihrer Bestimmung und

Göring für den zweiten Nlerjahttsplan bevollmSchtlgt
Berlin , 28 . Okt . Der Führer hat , wie jetzt bekanntgegebenwir », dvrch Erlaß vom 18. Oktober 1940 Reichsmarschall

Göring mit der Fortsührnnq des Vierjahresplanes fitr die
Daner von weitere » vier Jahre » beauftragt mit der beson-
dere« Weisnng . de» Plan den Forderungen des Krieges a»-
zupasse« . Die durch die Berord «u»g vom 18. Oktober 19SS ge ,
gebe»e« Bollmachte » hat der Führer dem Reichsmarschall
weiterhi » zur Verfügung gestellt.

Zugleich hatte der Führer das nachstehende Schreiben ande» Reichsmarschall gerichtet :
Znr Zeit Berchtesgaden , den 18. Okt . 1940.

Mein lieber Reichsmarschall !
Bo ? vier Jahren übertrug ich Ihnen die Durchführung

des Planes , den ich auf dem Parteitag der Ehre verkündet

habe . Nachdem Sie diesem Auftrag die Ihnen eigene Tat¬
kraft gewidmet und ihn zu großem Erfolg geführt haben , ist
es jetzt Ihre Aufgabe , als Beauftragter für den zweiten
Vierjahresplan , das begonnene Werk weiter fortzuführen
unö es besonders den Forderungen des Krieges anzupassen .
Alle die Ihnen seinerzeit gegebenen Vollmachten stehen
Ihnen dafür auch weiterhin zur Verfügung .

Ihr Adolf Hitler .
Der Vierjahresplan war vom Führer aus dem „Reichs -

Parteitag der Ehre " im Jahre 1936 verkündet worden . Mit
der Verordnung vom 18. Oktober 1986 übertrug er die Durch -
führuua dem Ministerpräsidenten und damaligen General -
obersten Göring . In welcher Weise dieser den ihm erteilten
Auftrag gelöst hat , das hat der siegreiche Werlaus des Krieges
bewiesen . Der Vierjahresplan erwies sich als eine der schärf -
sten Waffen in der Hand der deutschen Führung .

weihte das Deukmal für den albanischen Nationalhelden
Skanderbeg in Gegenwart des italienischen Außenministers
unö der Mitglieder einer Delegation der albanischen Re -
gierung ein .

Am Spätnachmittag begab sich der Duce ins Capitol , wo
ihm im Iulius - Cäsar-Saal Justizminister Grandi den Codex
der neuen mit dem heutigen Tage veröffentlichten Zivil -
Prozeßordnung überreichte . Justizminister Grandi hob
in einer kurzen Ansprache das große gesetzgeberische Werk
des Faschismus hervor , in dem die neue Zivilprozeßordnung
den wichtigsten Markstein bilde.

MMl in der Mitürverwallnng Frankreichs
General vo» Stülpnagel als Nachfolger des Generals

Streccias .
Nerli » , 28. Okt . Am 25. Oktober schied der bisherige Chef

der MUitärverwalt » ug Frankreichs . General der Jnfan -
terie StrecciaS ans fei»e« Amt , «« neue Aufgabe « z» über -
»ehmea .

General der J » fa» terie vo« Stül »»agel übernahm am
gleiche« Tage das Amt des Chefs der Militärverwaltung
Frankreichs .

In einer Feierstunde verabschiedete sich der scheidende
General Streceius von seinen bisherigen Mitarbeitern , mit
denen er in viermonatiger Tätigkeit die Dienststelle betreut
hatte . Die ehemaligen Feinde zur Mitarbeit heranzuziehen ,
sei eine der wesentlichsten Aufgaben dieser Zeit gewesen, so
führte er bei seiner Abschiodsanfprache aus .

Kriegsbilam des diulichcn Musiklebens
Remscheid. 28. Okt . Zum vierten Male versammelte sich

die Fachschaft Komponisten mit ihrem Leiter , Professor Grae -
ner , in Remscheid, um auf Schloß Burg Berufsfragen zu
beraten und auch im Kriege Zeugnis abzulegen für den un -
erschütterlichen deutschen Kulturwillen . 300 Komponisten
hatten sich eingefunden , 80 vo» ihnen trugen das Ehrenkleid
des Soldaten .

Am Sonntag fand eine öffentliche Kundgebung statt , auf
der Generalintendant , Generalmusikdirektor Dr . Drewes ,
Leiter der Abteilung Mnsik im Reichsministerium sür Volks -
aufkläruug und Propaganda , das Wort ergriff . Mehrere
hundert Kompositionen feldgrauer Musiker seien in
den letzten Jahren zur Aufführung gekommen , weitere er-
klangen in Remscheid nnd Schloß Burg und wurden im
Kreise der Zeitgenossen erörtert . Ueber den Bereich der Fach-
schast hinaus zeige sich die Stärke des deutschen Musiklebens
in der Tatsache , daß die 13S deutschen Kulturorche -
st e r nach wie vor zielstrebig geblieben sind und der Konzert -
und Opernbetrieb in voller Blüte stehe , ja gegen die Vor -
kriegszeit noch eine Steigerung erfahren habe . Dank den An-
regungen der Reichsmufikprüfungsstelle im Propagandamini -
sterinm sei der zeitgenössischen deutschen Musik
schon nahezu ein Viertel des Gesamtplatzes in
den Kouzertprogrammeu und Spielplänen eingeräumt wor -
den.

Bisher seien durch Versorgungsstistungen an über 6 00
Musiker und deren Angehörigen etwa eine halbe Million
Reichsmark gezahlt worden . Die Gesamtverteilungssumme
der Stagma , der Staatlichen Gesellschaft für musikalische Auf -
führungsrechte , solle für das Geschäftsjahr 1939/40 durch Her -
anziehnng von Ersparnissen auf Friedensstand gebracht wer »
oen , wobei Kriegsverluste der Stagma -Komponisten auszu -
gleichen find.

Verlegung des Reformationsfestes
Berli « , 28. Okt . Mit Rücksicht auf die bringend notwendige

Kohlenförderung und die sonstigen Prodnktionsnotwendig -
leiten wird durch eine Verordnung des Generalbevollmächtig -
ten für die Reichsverwaltung in diesem Jahre das aus Don -
nerstag , den 8L Oktober , fallende Resormationsffest , soweit es
gesetzlicherFeiertag ist . auf Sonntag , den 3. November , verlegt .

Rem AnMSoe griechischer Bonden
E .H. Rom , 28. Okt . Die italienische Presse gibt l . -sn«

tarlos ei« e Verlautbarung über de» Angriff einer gi'Köjifcfce«
bewaffneten Bande ans den albanischen Grenzposten Koritza
««d über de« von griechische « oder englischen Agenten ver »
übten Bombe «anschlag auf de» Sit ! der italienischen Statt -
halterei in Porto -Edda liem früheren Santi Puaranta ) . Hier
explodierten drei Bombe » , die zwei Personen leicht verletzten .
I « beide» Fälle » habe« die italienischen «nd alba « ische» Re -
Hörden sofort eine gründliche Uutersnchnna begonnen , nm der
griechischen Age»te» habhaft z» werde » , die als Urheber der
Anschläge i» Frage kommen . Di « amtliche italienische Mel »
dang , die angesichts der verschiedenen Zwischenfälle a« der
griechisch, ?« Grenze i» den letzten Monaten in der hiesige»
Oeffenttichkeit größte Beachtnna findet , schließt mit der Ver ,
sichern»« , daß in beiden Gebiete » sofort die Ruhe zurück»
gekehrt sei .

11 BlEfe n9 Verstopknnx , fibermäßiges Fett beseitigen und die
lSSiSl * üblen Kolgen : Hämorrhoiden , fahle , unreine Haut ,VHr %0 1 » Kopfdruck, vermeiden will , der reinige Darm und
Blut mit Dr . Schieffet 's Stoffwechsel - Salz . Man fühlt
sich freier und wohlerI Glas RM. 1 20, Doppelpackung RM. 2.—,

In allen Apotheken und Drogerien .

A Milliarden Mac Ausgaben bewilligt
Washington , 28. Okt. Der Borfitzende des Ausgabe ««

ansschnsses des Repräsentantenhauses , Taylor , bezifferte de«
Umfang der während der lassende » Tagungsperiode vom
Hanse bewilligten Ausgabe « anf ei»e« Gesamtbetrag von
25 Milliarde « 572 Millionen Dollar . Bon dieser Snmme eut -
fiele » 18 Milliarde « ans Rüstungsausgabe «.
Nur das Kriegsjahr 1918 « eise mit 3« Milliarde « eine« höhe-
re » Ansgabenbetrag ans . Die geschlossene Annahme solch be-
dentender Ausgabe « durch das ReprSse « ta »te»haas beweise,
wie dri » ge»d notwendig die A»srüst»»g nnd die Stärkung
der Verteidigungskraft der westlichen Halbkugel i» de« USA .
empf««de« werde .

Gin Dementi RoeseveltS
Washington , 28. Okt . Präsident Roofevelt trat in einer

Erklärung den vielfach aufgetretenen Gerüchten entgegen , er
beabsichtige nicht nur für die Dauer des gegenwärtig Herr-
fchenden Notstands als Präsident zu fungieren und werde
nach Ueberwindung dieses Notstands alsbald zurücktreten .
Der Präsident erklärte , er habe die Absicht , die Geschäfte deS
Präsidenten während der vollen Amtszeit zu führen .

Der erste Regergeneral in USA
Lissabon » 23. Okt . Die amerikanische Regierung hat eine

große Reihe von Beförderungen zu Generälen in der Bun -
desarmee bekanntgegeben . Unter den Beförderten befindet
sich auch der Oberst Benjamin Davies . Davies ich der erste
Negergeneral in der Geschichte des Heeres der USA . Er loll
den Befehl über eine neu aufgestellte Kavalleriebrigade er -
halten , die lediglich aus Negern bestehen wird .

.VraWen -Snvafton ' im Manöver abgeschlagen
Rio de Ja «eiro , 28. Okt . Ueber das Ergebnis der großen

brasilianischen Manöver verlautet , baß „der Feind "
, der den

Versuch unternahm , an der brasilianischen Südküste zu lan -
den , besiegt worden sei . Er sei unter schweren Verlusten von
Flugzeugen und Schiffen ins Meer zurückgetrieben worden .
Die entscheidende Offensive wurde mit allen verfügbaren
Kräften an Infanterie , Artillerie . Flugzeugen unö TankS
unternommen . Präsident VargaS war auf dem Manöverfeld
anwesend .

Aerriot verhaftet
Mailand , 28 . Okt . Der „Corriere della Sera " gibt ein »

Meldung aus Vichy wieder , wonach Kammerpräsident Herrtot
verhaftet worden fei und von der politischen Polizei über -
wacht werde .

8 i n I i : DaS historische Steffen beS Führer ? mil General Franca . Der Führer und General Franca schreiten In dem Greiizbahnhof auf französischem Baden des besetzten Gebietes die Front des auf dem Bahnhof anaetretenc ,Ehrenbataillons ab . ( Presse -Hoffmann ) . — Recht » ! Die Unterzeichnung des französtsch-Iapanischen Abkommens in Jndochwa . Zwischen Japan und Frankreich wurde Ende vergangenen Monats in Heiphong ein Abkommen linier ,«eichnet, auf Grund dessen den japanischen Trupp »« wichtige etlltzpunkte w Jndochwa jut Beifügung gestellt wurd «a . Unser Bild : Der japanische Generalmajor Jsiaku Nishihara bei der Unterzeichnung de« Abkommen» ( Beit
'
hild)
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Eroberte Aegypten-Zone .eine Riesen Werkstatt"
.Größere militärische Ereignisse stehen bevor' - Umfassende Vorbereitung »er neuen Sraziani -Sssenstve

EH . Rom , 28. Okt . Mehr als vier Wochen sind vergangen ,
seit mit der Einnahme von Tibi Barani der erste Abschnitt
der Offensive Grazianis abgeschlossen wurde , und so heitzt
es in einem Bericht im „Tevere "

, „vielleicht gibt es un-
geduldige Gemüter , die nicht begreifen , warum es denn
„immer noch nicljt" weitergeht ." „Jedoch Graziani hat den
Autobus nicht verpaßt .

" „Alles ist jetzt für den zweiten
Sprung bereit "

, so versichert ein anderer italienischer Kriegs -
berichter von drüben , und in diesen beiden und in anderen
Schilderungen werden einige Einzelheiten über die schwie -
rigen Vorbereitungen zur Fortsetzung der Offensive mitge -
teilt . Die italienischen Soldaten wollen es „fare il deserto ",
zu deutsch : „die Wüste machen"/ besser vielleicht „mit der
Wüste fertig werden ". Dazu gehören in erster Linie Strahen -
bahnen und Wasserbeschaffung . In der Tat hat sich auch in
der trostlosen Marmarica wieder das „italienische Strahen -
wunder " vollzogen : an Stelle der teils von den Engländern
zerstörten , teils durch den Vormarsch der motorisierten Ein -
heiten völlig verfahrenen Pisten ist ein System von gedeckten
Strahen geschaffen worden , auf denen nun selbst schwere
Tanks fahren und die schwersten Lastkraftwagen vorwärts -
kommen können . Die Hauptstraße ist dabei außerhalb des
Bereichs der britischen Schiffsgeschütze gelegt worden - Gleich¬
zeitig wurde aber an der Küste schwere Artillerie in Stellung
gebracht , um den Gegner gebührend empfangen zu können .

falls er sich der Küste nähern sollte, Für diese Arbeiten sind
alle verfügbaren Truppen und Tausende von Arbeitern ein -
gesetzt worden , deren Versorgung auch wieder eine Reihe von
Aufgaben stellte . Weiter wurden Telephon - und Telegraphen -
leitungen gezogen , und wenn man heute in der Marmarica
Wasser der Cyreneika trinkt , so ist das der Schaffung einer
Wasserleitung zu danken , mit der die Truppen Grazianis sich
des alten römischen Ruhmes würdig erweisen . Außerdem
sind von den Engländern verschüttete Brunnen wieder frei -
gelegt und — mit Hilfe von Wünschelrutengängern — auch
neue Brunnen angelegt worden . Zur Svstematisieruna des
eroberten Geländes aehört auch die Schaffung neuer Flug - ,
plätze , der Bau von Werkstätten , Magazinen usw ., mit einem
Wort : die gan ^ e Zone zwischen der Grenze und Sidi Barani
ist eine riesige Werkstatt . Der Abschluß der italienischen Bor -
bereitnngen fällt zusammen mit dem Beginn des Herbstes .
Die Sonne brennt jetzt auch in Nordafrika nicht mehr so heiß
und nur noch selten läßt ein Gibli den Wüstensand in dichten
Wolken über das Land brausen . Die Engländer versuchen
jetzt, mit ihren vorgeschobenen Panzertruppen eine Art
Guerillakrieg zu führen . Diese kurzen Gefechte der beider -
seitigen Patrouillen und Vorposten sind offenbar auch ein
Anzeichen dafür , daß größere militärische Ereignisse nahe
bevorstehen .

Niltimz ein« MMWn SemMminWon
Berlin , 28. Okt . Als Ergebnis dkr Besprechungen, die

in letzter Zeit zwischen der deutschen Regierung und der Re -
gierung der UdSSR , im Einvernehmen mit der italienischen
Regierung stattgefunden haben , hat sich die Notwendigkeit er-
geben , sowohl die internationale Donaukommission als auck
die europäische Donaukommission aufzulösen und anstelle die-
fer Kommissionen eine einheitliche Donaukommission aus
den Vertretern Deutschlands , Italiens , der UdSSR . , Ru -
mäniens , Ungarns , Bulgariens , Jugoslawiens und der Slo -
wakei zu bilden .

Diese Donaukommission wird die Aufgabe haben , die
Fragen der Schiffahrt auf dem gesamten Lauf der Donau
von ihrer Mündung bis nach Preßburg zu regeln . In lieber -
einstimmung mit der in der obenerwähnten Frage erreichten
Einigung werden am 2Pi Oktober in Bukarest die Bespre -
chuugen zwischen den scOverständigen Delegierten Deutsch-
lands , Italiens , der UdSSR , und Rumäniens über die
Regelung eines vorläufigen völkerrechtlichen Regimes auf
der See -Donau von der Mündung bis Braila beginnen .

Keme rumänischen Schisse im Dienste Englands
Tg . Stockholm . 28 . Okt . Mit größter Aufmerksamkeit mel -

bei Reuter aus Sofia , daß die rumänische Regierung ein
Dekret veröffentlicht habe , durch das die staatliche Kontrolle
über alle Ausländern gehörige und für Ausländer besrach-
tete Schiffe angeordnet wird . In Zukunft dürfen keine Be -
frachtuugen unter ausländischer Flagg « mehr erfolgen ohne
vorherige Genehmigung der rumänischen Behörden . Ver -
gehen gegen diese Verordnung werden als Sabotage bestraft ,
Durch dieses Dekret werden 14 euqlische Kutter , 4 Schlepper
und 2 Tankschiffe betroffen , die seit meheren Monaten in
rumänischen Donauhäfen von den rumänischen Behörden zu-
rückgehalten werden . Außerdem werden 65 Schiffe verloren
gehen , die bisher uttter englischer Flagge gefahren sind .

Mm-Msf fünf SlMirte auf Anfahrt
e .h . Rom , 28 . Okt . Wie aus Rhodos verlautet , sichtete man

vor einigen Tagen in den Soheitsgewässern der italienischen
Besitzungen im Aegäischen Meer ein mittelgroßes Schiff , das
unter bulgarischer Flagge fuhr und schwere Havarieschäden
aufwies . Von den italienischen Behörden untersucht , stellt«
sich heraus , daß die „Pentcho " 500 jüdische Auswanderer an
Bord hatte , die zusammengepfercht unter unbeschreiblichen
hygienischen Verhältnissen hausten . Vor fünf Monaten waren
sie von Preßburg abgereist und durch die Vermittlung eines
jüdischen Hilfskomitees auf dem Schiff untergebracht worden ,
das seitdem vergebens versucht hatte ) seine Ladung in irgend
einem Hafen unterzubringen . Das Komitee hatte den Aus -
Wanderern versprochen , gegen Zahlung einer nicht unbedeuten -
den Summe die Einreiseerlaubnis nach Paraguay zu ve-
sorgen . Die Behörden des südamerikanischen Staates er -
klärten bei ihrer Ankunft , das jüdisch« Komitee sei ihnen un -
bekannt , und die Auswanderer mußten feststellen , daß sie von
ihren eigenen Leuten schändlich betrogen worden waren . Auf
der Rückreis« fuhr das Schiff gegen einen Felsen und erreichte
mit Not ein« italienische Besitzung . Der Gouverneur der
ögäischen Insel hat angeordnet , daß man den Schiffbrüchigen
die nötige Hilfeleistung zuteil werden läßt und sie zeitweilig
unterbringt .

Asche von erschossenen Legionären aufgewunden
Bukarest , 23 . Okt . Die Bukarester LegionärZpolizei machte

am Freitag eine sensationelle Entdeckung . Sie fand im Gar -
ten des Bukarester Krematoriums vergraben ein Paket mit
der Asche der im September vorigen Jahres erschossenen neun
Legionäre , die den Ministerpräsidenten Calinescu gerichtet
hatten . lÄinerzeit war die Asche der neun Legionäre dem
Gärtner und einem Mechaniker des Krematoriums übergeben
worden mit dem Auftrag , sie in alle Wiude zu zerstreuen .
Die beiden führten den Auftrag aber nicht aus , sondern ver -
packten die Aschenreste in einem Paket und vergruben es im
Garten . Bei der Entdeckung der Aschenreste und der Abfül -
lung in Urnen stellte sich heraus , daß noch die Aickie von einer
zehnten Person dabei sein müsse . Es handelt sich um einen
ebenfalls erschossenen Legionär , dessen Identität noch nicht
geklärt werden konnte . Die Urnen mit den Aschenresten wur -
den i' m Freitag feierlich beigesetzt.

.SMMrlrW" mit tittcMe» und
v«!iMen em!«a»l»

PT . Stockholm, 28 . Okt . In dem Augenblick, da die Führer
der Achsenmächte zu einer neuen hochbedeutsamen politischen
Aktiin die Initiative ergriffen haben und England in größ -
ter Nervosität das Ergebnis völlig desorientiert und infor -
mationslos abwarten muß , hat die englische Regierung ihrer
Oessentlichkeit als Beweis der „eigenen Initiative " nichts
anderes vorzusetzen als eine Wiederholung des Geisterspiels
mit den „verschollenen Alliierten ". Wie bekanntgegeben wird ,
ist nämlich in London ein „Militärpakt " mit der „tschechischen
Armee "

, das heißt den tschechischen Cmigrantentrnppen auf
englischem Boden , abgeschlossen worden . Der Vakt . der als

land bewiesen haben , noch vor einigen Wochen nicht einmal
eine einheitliche Uniform besaßen , inzwischen „ausreichend
bewaffnet worden sind". Den zweiten „Alliierten "

, die pol -
Nische Legion , hat vor zwei Tagen Churckiill persönlich in
Schottland aufgesucht . Ihr Oberbefehlshaber Sikorfki hat
dabei eine schwungvolle Rede gehalten , in der er dunkle An -
deutuugen über den baldigen Einsatz dieser Truppen als
„Erpeditionsarmee " machte. Der letzte Einsatz dieser pol -
nischen Legion erfolgte bekanntlich bei Narvik , wo sie mit
ihrem englischen Proviant und ihrer englischen Ausrüstung
einen ebenso heldenhaften Rückzug antraten wie die Englän -
der selbst.

Emigranlen in Waben anwWucht
Bd . Lissabon , 28. Okt . Die große Gemeinde der wohl -

bestallten Emigration aus Westeuropa , die sich zur Zeit in
Lissabon aufhält , wittert neue Ueberraschungen . Viele von
ihnen belagern die Lissaboner Banken und versuchen ihre
Dollarguthaben nach Amerika in Sicherheit zu bringen . Tau -
sende von Ueberweisungsausträgen sind in den letzten 24
Stunden nach Newyork telegrafiert worden und sollen dort
liegen bleiben , bis die Besitzer dieses fliegenden Geldes in
den Vereinigten Staaten selbst eintreffen . Die Emigranten -
kolonie selbst beschleunigt alle Vorbereitungen , um Europa
zu verlassen . Alle Schiffe nach Nord - und Südamerika sind
bis auf den letzten Platz besetzt . Die portugiesische Regie -
rung , die mit dem Flüchtlingsproblem vor einer Ueberfülle
von Fragen verwaltungstechnischer und polizeilicher Art ge-
stellt wurde , hat inzwischen alle portugiesischen Grenzstatio -
nen angewiesen , keine Juden mehr nach Portugal hereinzu¬
lassen , da es sich herausgestellt hat , daß der größte Teil jüdi -
scher Emigranten mit gefälschten portugiesischen Paßstempeln
das Land betreten hat .

Eine Rachfahrin Mohammeds gestorben
Rom, 28. Okt . Die in »er ganzen mohammedanischen Welt

verehrte Nachfahrin des Propheten Mohammed , die Sherif «
fin Aluja el Morgani , ist nach einer Meldung des italieni -
schen Rundfunks am Mittwoch in Otumlo gestorben .

Die Sheriffin , die im Jahre 1899 in Massaua geboren
wurde , verlebt « einen Teil ihrer Jugend im Sudan und ließ
sich dann in Otumlo nieder , sie besaß « inen großen Ein -
sluß in der mohammedanischen Welt . Die Leiche der Sherif -
fin ist in einem Sonderzug zuerst nach As -mara und dann
nach Massaua gebracht und in dem Grab ihres Vater beigesetzt

VO LKSWIRTSCHA FT
Sandblatl - und Hauptguteinsclueibung zu Heidelberg

Wie schon die Aufgebotsltsten des Landesverbandes badischer Tabakbau -
vereine Karlsruhe , der Saarpfalz , Heften und Franken vorausahnen liehen ,
war der Besuch dieser drei Einschreibungstage aus Kreisen der deutschen
Rohtabakkaufleuie und der tabakverarbeitenden Industrie außerordentlich
stark, so daß es auch nicht wundern konnte, daß die Anforderungen seitens
der kaufberechligten Firmen weit über das Mas; der zum Ausgebot gelang -
ten Sandblatt , und Haupigut -Tabake hinausging . Es standen aus dem
Arbeitsgebiet des Landesverbandes badiscber Tabakbauvereine insgesamt rund
66 000 Zentner Sandblatt und Hauvtgut der Ernte 1940 zur Verfügung , das
auf Grund der edlen und guten Beschaffenheit größtes Interesse fand . Es
gelangten zum Aufgebot rund 21OOO Zentner Sandblatt aus dem Goundi -
gebiet einschließlich der Bergstraße , außerdem einige hundert Zentner Sand »
blatt aus dem Anbaugebiet Main , ferner 10 300 Zentner Sandblatt aus dem
Hanauer Land und dem Bühler Tal sowie II 600 Zentner Sandblatt auS
dm Ried und Breisgau . — Der Landesverband faarpfälziscber Tabakbau -
vereine brachte rund 33 000 Sandblatt und Hauptgut in nachstehender Auf -
teilung : 21 600 Zentner Zigarrengut -Sandblatt , 6620 Zentner Frühtabak auZ
dem Schneidegut -Gebiet , 5260 Zentner Hauvtgut aus dem Schneidegut -
Gebiet und 660 Zentner Hauvtgut aus dem Zigarrengut -Gebiet .

Der Landesverband fränkischer Tabakbauvereine , Sitz Roth bei
Nürnberg , brachte insgesamt 3600 Zentner Sandblatt , wobei Rundblatt -
Sandblatt den Sauptteil ausmachte , außerdem 600 Zentner Mittelgut ou»
dem unterfränkischen Anbaugebiet im ganzen . — Der Landesverband he!«
sischer Tabakbauvereins brachte sein hellfarbiges Schneidegut -Hauptgut mit
etwa 8600 Zentner Anfall .

Stark begehrt war das Hauvtgut aus der badischen Hardt , da in diesem
nicht nur ein hochwertiges Zigarrenumblatt , sondern auch zu einem gewissen
Prozentsatz Rolldeck zu finden ist . Die BerkaufSleitung hat sich nach längerer
Verhandlung mit der Fachgruppe Tabakindustrie dahingehend entschlossen,
dieses rund 20 000 Zentner Hauvtgut der badischen inneren Hardt aus der
Einschreibung herauszunehmen und sie treuhänderisch von auf diesem Ge-
biet erfahrenen Fermenteuren bearbeiten zu lassen.

In diesen drei Tagen wurden insgesamt III 000 Zentner Tabake zum
verkauf gebracht . Die nächste Einschreibung findet am 7. November 1940
in Berlin , Hotel Russtscher Hof. statt für Grümpen und Sandblatt der
Landesverbände Kurmark , Pommern , Mitteldeutschland und Schlesien.

vis Reichsmark - das Pfund Europas
Funk ruft zum Spartag auf

Zum Deutschen Svartag am 30. Oktober veröffentlicht ReichSwirtfchafti -
minister Funk In der „ Deutschen Sparkassenzeitung " einen Aufruf , in dem
es heißt , daß Arbeit und Vertrauen die Grundlagen des Sparenz seien.
Die nationalsozialistische Führung , die das Recht auf Arbeit verwirklichte und
durch ihre Politik und Wirtschaft daS unerschütterliche Vertrauen des Volkes
erwarb , habe diese Grundlage geschaffen. Die Entwicklung der Sparanlagen
sei Beweis dafür . Nicht nur im Frieden , auch im Kriege hätten sie sich stän -
dig vermehrt , im letzten Jahr von 20 auf über 25 Milliarden RM . Der
Krieg , jeder . Krieg , fordere finanzielle Anstrengungen , deshalb sei Sparen
in dieser Zeit vaterländische Pflicht , und teder Sparer müsse mit aller Energie
an den Aufgaben des Endkampfes mitarbeiten . Im Bewußtsein des deut-
schen Aufstiegs und der Tatsache, daß die Reichsmark in Europa heute schon
die Stelle einnimmt , die das Pfund einmal w der Welt hatte , könne jeder
seine» Sparens sicherer sein denn je .
Ueber 27 Milliarden Mark Rentenwerte in Publikums -
besitz

Anläßlich des Deutschen Spartages 1940 veröffentlicht Dr . Walter Hart -
mann . Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft deutscher Pfandbriefinftitute . ein«
aufschlußreiche Darstellung über die Bedeutung des Rentensparens in Deutsch-
land . Er kommt zu dem Ergebnis , daß gegenwärtig der Gesamtumlauf an
inländischen festverzinslichen Wertpapieren auf nicht weniger als 65 bis 66
Milliarden RM . zu veranschlagen ist. Dabei steht der Umlauf an Reichs-
anleihen , verzinslichen ReichSschatzanweisungen und anderen Rentenwerte »
des Reiches einschließlich der Steuergiltscheine mtl einem Betrage von rd.
32 Mrd . RM . an der Spitze . An zweiter Stelle folgt dßx Umlauf an In -
landSfchuldvrschreibungen des Boden - und Kommunalkkedits mit fast Ii
Mrd . RM ., wovon auf Pfandbriefe , Rentenbriefe usw . rd . 10 Mrd . RM .,
auf Kommunalobligationen und verwandte Schuldverschreibungen nicht ganz
5 Mrd . RM . entfallen . Der JnlandSumlauf an Jndustrieanleihen kann nach
den letzten starken Zugängen auf 3,2 Mrd . RM ., der an Schuldverschreibun -
gen öffentlicher Körperschaften einschließlich öffentlicher Unternehmen auf
etwa 3 Mrd . RM . , an Stadtanleihen auf 0,7 Mrd . RM . und an Anleihen
und Schatzanweisungen der Länder auf 1,3 M »d. RM . geschätzt werden .

Gleichzeitig wird untersucht , wieviel von den insgesamt umlaufenden BS
bis 56 Mrd . Rentenwerten sich in Anstaltsbesitz und wieviel in Publikums -
besitz befinden . Als bemerkenswertes Ergebnis stellt sich heraus , daß der
private Publikumsbesitz an festverzinslichen Wertpapieren nicht weniger al»
27 bts 28 Mrd . RM . ausmacht , daß er also fast ebenso groß ist wie die ge -
samten Spareinlagen bei Sparkassen , Banken und Kreditgenossenschaften.
Die Zunahme der privaten Anlage in festverzinslichen Wertpapieren betrug
seit 1933 nicht weniger als 12 bis 12,5 Mrd . RM .

worden . In der Moschee von Addis Abeba fand ein feiet »
licheö Totenamt statt .

.Aeinrich-Aimmler -Kaferne ' in Krakau
Krakau, 28. Okt . Reichsführer ti und Chef der Polizek

Himmler führte am Sonntag auf einem an der Weichsel ge-
legenen Gelände vor den Toren Krakaus den ersten Spaten -
stich zu der ersten großen modernen Polizeikaserne des Gene -
ralgouvernements aus , die den Namen „Heinrich -Himmler -
Kaserne " tragen wird .

Die Pflickfspiele d

britischen _ . „
sogenannten tschechischen Truppen die, wie Bilder aus Eng -

Staffel 5

FC . Südslem - FV. Beiertheim 6 :3
Südstern war in technischer Hinsicht ausgezeichnet und auch schneller am

Leder alz die Gäste . Auf beiden Seiten wurden zu Beginn die besten
Gelegenheiten ausgelassen , bis es den Platzherren gelang , den Führungs -

tresser anzubringen , dem kurz darauf der zweite folgte . Dann war die
Reihe an Beiertbeim , aber kurz darauf war Südstern zum drittenmal er-

folgreich . Nach der Paule konnten die Platzbesitzer noch drei weitere Tor «
vorlegen , denen Beiertheim nur zwei entgegensetzen konnte.

Durlach -Aue - Berghausen 4 :1
Sofort greifen die Platzherren energisch an , jedoch die bestgemeinten

Sachen werden darüber oder daneben geschossen . Die Gäste gehen nun zu
flotten Angriffen über . In der 30 . Minute erzielte Berghausen den ersten
Treffer . Nach dem Seitenwechsel war es um Berzhausen geschehen, denn
Durlach -Aue wurde zusehends besser, konnte den Ausgleich und bis zum
Schluß noch drei weitere Tor « einsenden .

Grötzingen - FC . Frankonia 1 :1
In der 25 . Minute fiel das Führungstor .für die Gäste . Nach Wieder -

beginn drängten beide Vereine auf Veränderung des Resultates . Trotz
vieler Gelegenheiten gelingt dem Gastgeber erst kurz vor Schluß der Aus -
gleich . Da der Endspurt erst reichlich spät einsetzte, entführte Frankonia einen
sehr wertvollen Punkt .

Neureut - Blankenloch 4 :3 (2 :2)
Man sah ein äußerst energiegeladenes , rasches und spannendes Spiel . Die

Gäste kämpften mit zähem Siegeswillen und vollem Einsatz und machten
damit den Einheimischen den Steg ungemein schwer. Bereits in der 10.
Minute konnte Blankenloch das Führungstor buchen, dem 6 Minuten darauf
das 2. folgte . Nun setzte Neureut alles auf eine Karte und erzielte durch
Federlechner 2 Tore . Nach der Pause errangen die Gäste die 2 :3-Führung .
Einige Minuten später glückte Neureut der Ausglich . Kurz vor Beendigung
des Spieles war es Karch, der das siegbringende Tor für Neureut einsandte .

Staffel 6
Daxlanden - Germania Durlach 3 :0 (2 :0)

In der 12. Minute schoß Mittelstürmer K o b e r das erste Tor . Daxlanden
drängte weiterhin , und derselbe Spieler konnte 7 Minuten vor Halbzeit das
2 :0 herstellen . Nach der Pause drängten die Durlacher stark, doch die gute
D . Hintermannschaft ließ leinen Erfolg zu . Schließlich kam aber die Platz -
Mannschaft wieder stärker auf , und 7 Minuten vor Schluß konnte der Halb -

linke Kropp den dritten Treffer erzielen .

Spvg . Weingarten - Spvg . Söllingen 4 :2 (3 :2)
Das Spiel begann für beide Mannschaften vielversprechend . In der

3. Minute stand es bereits 1 :0 sür Weingarten . Söllingen kommt aber schon
in der 6. Minute zum AuSgleichstor . Bei offenem Spiel erzwingt Weingarten
in der g. Minute abermals die Führung . Durch Kopfball des Rechtsaußen
erzielt Weingarten den dritten Erfolg , doch noch vor der Pause verringert
Söllingen den Torabftand durch Verwandlung eines Elfmeters . Nach
Wiederbeginn flaut das Spiel ab . Beide Verteidigungen können alle An -
griffe abwehren , bis einige Minuten vor Schluß Weingarten durch den
Halblinken zum vierten Tor kommt.

FV . Eislingen - VfB . Knielingen 3 :5 (1 :1 )
In der ersten Halb eit verlief das Spiel ausgeglichen . Nach zwanzig

Minntzu erzielte Kmelingen einen Tre ' ser und wenig später Ettlingen . Doch
»ach Halbzeit machte sich i>.U überaus Ichlagsichere, jedoch oft sehr massive

Verteidigung der Knielinger bemerkbar . Der Knielinger Sturm legt» To#,
erzielte zwei Tore , dem aber auch Ettlingen zwei schöne Tore entgegen-
zusetzen vermochte . Doch dann kam Ettlingens Verhängnis : die letzten zwan-

zig Minuten , in denen Knielingen noch einmal alle seine Kräfte zusammen -
nahm und sich durch zwei weitere Tore die Punkte sicherte.

FGes. Rüppurr - FC . Karlsruhe 1921 4 :1 (0 :0)
Mit diesem Spiel ist es Rüppurr gelungen , sich die ersten Punkte zu

holen . Die erste Halbzeit verlief torlos . Die Angriff - des FC Karlsruh -
trafen auf eine starke Abwehr . Andererseits kam in der zweiten Halbzeit
Rüppurr zu vier Toren , dem der FT Karlsruhe 1921 nur das Ehrentor
entgegensetzen konnte .

Staffel 4
VfR. Pforzheim - Spvg . Dillweißenstein 2 :2

Selbst auf eigenem Platze mußte der Tabellenführer den ersten Punkt ab-
geben . Dies in einem dramatischen Kampf , in welchem die Gäste zweimal
in Führung lagen und der Ausgleich für den Gastgeber erst wenige Minuten
vor Schluß fiel . Die Gäste hatten in ihrer Läuferreihe in Reif den heften
Spieler . Er war es , der mit dem Verteidiger Maier hinten den Laden
hielt . Auch Girrvach arbeitete erfolgreich . Aber die Mannschaft kann erneut
vom Gegner lernen , wie man eine Deckung und Verteidigung geschickt und
taktisch klug aufzieht .

Germania Brötzingen - Sportklub Pforzheim 4 :0
Die Platzleute lieferten unbedingt die reifere Partie . Taktische Vorzüge

bringen die Einheimischen immer wieder in Vorteil , sie vermögen auch durch
die bessere Einstellung des Sturmes vor der Pause zweimal erfolgreich zu
sein . Der Kampf nahm in der zweiten Hälfte an Schärfe zu . Aber Ger -
mania lag weiter besser im Rennen . Seine Verteidigung viel besser auf -
bauend und deckend , ließ nichts durch , während auf der anderen Seite noch -
mals zwei Treffer fielen . Der Sportclub hatte in der Hintermannschaft
Schwächen im Stellungsspiel und im Decken .

FV. Niefern - Ballspielklub Pforzheim 1 :2
Der Ballspielclub errang einen Sieg in Niefern , den sein besserer Sturm

und der famose Torhüter Grießmaier entscheidend beeinflußten . War
die erste Hälfte ziemlich ausgeglichen , so begann die zweite Hälfte ganz
anders . Der Gast drehte auf . Bald war es der Linksaußen Vetter 1 ,
welcher den 1 :0-Stand herbeiführte und daraufhin sogar auf 2 :0 für di»
Gäste erhöhte . Niesern drängt nun . Nachdem der ' Schiedsrichter Stemmler
zwei Minuten nachspielen ließ, gelang Niefern endlich der Ehrentreffer .

Bezirk 6 ,
FP Muggensturm — FV Kuppenheim 2 :3
VfR Achern — VsB Gaggenau 3 : 1
VfB Baden -Baden — FC Rastatt 0 :5

Batzerns Fußballelf konnte da? Reichsbundpokal -WIederholungSspiel gegen
Niedersachscn vor 16 000 Zuschauern in Braunschweig mit 2 :1 (0 :1) Toren
siegreich gestalten . Das entscheidende Tor fiel erst in verlängerter Spielzeit .
Bayern trifft nun in der Zwischenrunde am nächsten Sonntag in Schweinfurt
auf Ostpreußen .

Der Schützen-Dreiländerkampf in Berlin endete mit dem Sieg « Finn¬
lands mit 302,5 Punkten vor Schweden <283,5) und Deutschland (266,0) . ;
Die Finnen waren im abschließenden schießen mit dem freien Gewehr so
stark überlegen , daß sie die bisher im Gesamtergebnis führenden Schweden
von der Spitze verdrängen konnten . Bester Einzelschütze mit dem freien
Gewehr war der Linne Frietsch mit 667 Äingea ,
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Bauluftige wuröen übers Ohr gehauen
tlnsaudere Machenschaften bei VarlehenSvermittiungen - Minderbemittelte um »te Srfparntffe sepreltt

Der am S8. Februar 1S02 in Rafephas i. Th . geborene
Elektromonteur Ernst Boerner betrieb in Lahr von März
1938 bis zum Januar 1989 ein sogenanntes Eigenheimbüro ,
das sich damit befaßte . Baulustigen — in Betracht kamen
hauptsächlich minderbemittelte » reise — die Baufinanzierung
zu vermitteln . Die Tätigkeit des Büros sollte auch darüber
hinaus gehen und es würbe auch die Beauftragung des
Architekten , Beschaffung des Bauplatzes usw. .übernommen .
Da Boerner völlig vermögenslos war , keinerlei Kredit besah
und die geringen von anderer Seite zur Verfügung gestellten
Mittel nicht weit reichten , ging er dazu über , von den Auf -
traggebern Sicherheitseinzablungen sich geben zu lassen. Diese
Sicherheitsein '.ahlunaen sollten später, . wenn ein Anspruch auf
Vermittlergebühr entstanden war . mit dielen Ansprüchen ner -
rechnet wenden . Für den Fall einer Ablehnung eines An -
trags durch die Kreditinstitute , hätte der Betrag selbstver -
stündlich wieder zurückbezablt werden müssen. Boerner . der
im übrigen sein Büro im Hinblick ans seine Unzuverlässiakeit
nicht unter eigenem Namen betreiben durste , und deshalb
Strohmänner als Firmeninstaber vorschob, verwendete die
ganzen Sicherheitseinzahlungen zur Finanzierung seines
eigenen Unternehmens .

In einer fünftägigen Hauptverhandsnng eraab sich , dak die
Machenschaften Boerners und de -* Mitangefchulöiaten Ver¬
treters Albert R ., der zuletzt als Mitinhaber des Büros vor -

GMsische NachrWen
Lohnangleichung im Elsaß bis L November

durchgeführt
Mülhausen . 28 . Okt. ftm Nahmen einer ersten Grosjkunö -

gebung in Mülhausen sprach am Sonntagnachmittag in der
festlich geschmückten Langemark -Halle Minister ',räsident Walter
Köhler . In packenden Sätzen stellte der Minister die ge-
waltige Gegenwart der durch Verfaill - gewordenen Ver -
gangenheit gegenüber . „Wir haben nicht geschlafen und sind
nicht auf alten Wegen geblieben , fondern wir haben Neues
und Entscheidendes geschaffen."

Bei der Erörterung von Wirtichafisfragen stellte der Mi -
nisterpräsident zur Sicherung der Wirtschaft die Regelung dê c
Preise uud der Löhne fest und kündigte an , daß die Lohn -
angleichung mit dem Altreich so durchgeführt werde , das, bis
zum 1 . November für alle Berufsgruppen die reichsdeutschen
Tarife in Kraft getreten seien . Es fei natürlich nicht einfach,
tas ganze mit dem französischen eng verknüpft gewesene
«Haifische Wirtschaftsleben wieder in Gang zu bringen . Die

geschoben war , in vielen Fällen an Betrug grenzten und daß
die von den Baulustigen einbezahlten Sicherheitsgelder in
unverantwortlicher Weise verwirtschaftet wurden . Boerner ,
der schon mehrfach bestrast ist , wurde deshalb wegen Untreue
zu 10 Monaten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt , außerdem wurde ihm für die Dauer von 5 Jahren
untersagt , den Beruf eines Vermittlers auszuüben . Die
Untersuchungshaft wurde ihm angerechnet . R . wurde wegen
Betrugs und Untreue zur Gefängnisstrafe von » Monaten und
2 Wochen und zu 250 R3JI. Geldstrafe verurteilt .

Schwar,schlachte« vor dem Sonöergericht
Mannheim . 28 . Okt . Vor dem Sondergericht stand da ?

Ehepaar Mückle aus Unterglottertal wegen Schwarzschlächte-
rei . Der 37 Jahre alte Ehemann Mückle erhielt eine Zucbt -
hausstraf « von VA Fahren , 200 NM . Geldstrafe und 1800 Mk .
Wertcrsatzstrafe . Seine um sieben Fahre jüngere Ehefrau . Sie
nach Einberufung ihres Mannes die Schwarzschlächterei fort -
setzte , wurde zu acht Monaten Gefängnis , 00 Mark Geldstrafe
nnd 500 Mark Wertersatzstrafe verurteilt . — Wegen eines
gleichen Vergehens wurde der 00 Fahre alte Metzgermeister
Emil Bruder aus DurSach/Offenbura zu einer Zuchthausstrafe
von eiwm Fahr zwei Monaten . 200 Mark Geldstrafe und 1200
Mark Wertersatz verurteilt .

deutschen Behörden würden aber ihre ganze Kraft zur Roh¬
stoffversorgung itni ) Sicherstellung der Ab atzmöglichkeiten
einsehen . Sierzu gehöre in erster Linie die Beseitigung der
Arbeitslosigkeit , die schon in wenigen Wochen auch im Elsaß
keinen Begriff mehr darstelle . 30 000 Arbeitskräfte würden
dann in den Arbeitsprozeß wieder eingereiht fein. >

Unter die Straßenbahn geraten
Strasburg , 28 . Okt . Fn der Dunkelheit geriet in der Kro -

nenburger Straße der 60 Jahre alte Landwirt Josef Dillen - ,
feger aus Habsheim unter eine Straßenbahn , wobei er so
schwer verletzt wurde , daß er auf dem Transport ins Spital
starb .

HochleistungSvieh für geräumte Gebiete
Weißenburg , 28. Okt . Di « einst berühmte Viehzucht im

Weißenbnrger Land wird auch in Zukunft wieder an ihr «n
alten Platz treten können . Mit Hilfe der Kreisbau «rnschaft
konnten 1199 Zuchttiere der Timmenthaler und Ober -Jnn -
raler Rasse und 1S22 großträchtig« dänische Kalbinnen und .
Kühe der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt werde».

Nachrichten aus dem Lande
Nordbaden

Fr . Mosbach : Neue Elzbrücken . Unter Leitung von
Architekt Bich -Mosbach wurde in der Nähe der Deetkens -
Mühle eine stabile Holzdrücke über die Elz erstellt , die u . a.
eine Verbindung zum städtischen Schwimmbad bildet und von
Fußgängern . Radfahrern und kleinen Fahrzeugen benutzt
werden kann . Auch der geplante Weg von der Bahnunter -
führuug zum Schwimmbad wird in nächster Zeit angelegt
werd «n.

?. Weinheim : Er konnte nicht mehr gerettet
werden . Am vergangenen Freitag wurde ein 52 Jahre
alter Prokurist in der Nähe der Mannheimer Brücke in schwer-
verletztem Zustand aufgefunden . Noch aus dem Weg« zum
Arzt verschied « r .

l. Eppingen : Kirchweih - Sountag . Die Kirchweihe
wurde hier und in einigen Nachbargemeinden am Sonntag
gefeiert . Wenn auch der Tag nicht in der althergebrachten
Weise begangen wunde , so ging er doch nicht fang - und klang »
los vorüber . Gerade das Landvolk hat in diesem Kriegsjahr
einen ganz besonderen Einsatz gezeigt und große Arbeit ge-
leistet , so daß dieser Tag gern als Atempause im Kampf um
das tägliche Brot benutzt wird .

Mittelbaden
Steinbach : ElsilsserzuGast . Elfäfsische Sägewerks «

besitzer statteten vor einigen Tagen der Heimat des Erbauers
des Straßvurger Münsters einen kurzen Besuch ab , um sich
in den Einrichtungen des Sägewerks Fleischer Anregungen
sür die eigenen Betriebe zu holen .

Osfenbnrg : Achtung Bezugsscheinfreunde ! Die
Bezugsscheinstelle für Spinnstoff - und Schuhwaren im Knab «n .
schulhaus . Zimmer Nr . 4 . ist mit Wirkung vom Montag , den
28. Oktober . Montags . Mittwochs und Freitags , je-
weils von S—12 Uhr und 15—18 Uhr geöffnet .

r . Rammersweier : Elsässische Ferienkinder .
0 Kinder aus dem KreiS Thann lOberelsaß ) fanden hier
liebevolle Ausnahme .

Schiltach : Wüstlina verhaftet . Ein Mann , der den
ganzen Sommer über im Kinzigtal sein Unwesen trieb und
verschiedentlich Frauen aus schamloseste Weise belästigt «,
konnte nunmehr von der Gendarmerie gefaßt und verhaftet
werden .

l. Kehl : Allerlei . Die 2. ReichSstraßensammluna für
das WHW . erbrachte im Kreis Kehl insgesamt 8152 .65 RM .,
daS find rund 1800 RM . mehr als bei der ersten Sammlung .
— Für W .̂ W . - Betreute der Ortsgrupv « Kebl -Stadt werden
heut « , 28. Oktober Wertscheine ausgegeben . Einhalten dieser
Zeit ist unbedingt Pflicht . Ausweise sind mitzubringen .

?. Kork : Verschiedenes . Im „Schwanen -Saal " fand
am Sonntagabend « ine Parteiversammlung statt. — Am Frei -
tag wurden die Grümpen »erwogen . Zuschläge biS zu 20 Pro¬
zent wurden gewährt . — Beim Holzablaöen stürzte Karl
K e m p f und brach sich 2 Rippen . — Die Volksschule hat
ihren Unterricht wieder aufgenommen . Die Schüler auS
Odelshofen müssen vis auf weiteres die Schule in Kork be-
suchen , da ihnen keine Lehrkraft zur Verfügung steht.

Lahr : N>otizen . Bei der letzten Opfersammlung wie auch
bei der 2. Reichsstraß «nsammluug wurden schöne Sammel -
erfolge «rreicht . Mit 15 790 RM . hat die 2. Reichsstraßen -
sammlung die vergleichbare Summe deS Vorjahres um
9890 RM . übertroffen . — Am Mittwoch , den 80. Oktober ,
20 Uhr , findet hier « in Leseabend statt . Frau Mai er -
h e u s e r - Karlsruhe liest aus ihrem Buch „Das Bärbele von
Ottenheim . — Aus kommenden Dienstag hat die Gauleitung
Baden der NSDAP . — Amt für Beamte — für den Kreis -
bereich Lahr in der Aula der Lnisenschul« ein« Beamtenkreis -
Versammlung anges «tzt. — Am 24 . Oktober hielt das Glück vet
einer kinderreichen Frau Einzug . Sie zog bei einer Glücks -
frau 500 RM .

öiidbaden und HMrhsln
ü . Waldkirch : RascherTod . Als dieser Tage Ratschreiber

und Grundbuchbeamter Fritz Hoch hier das Dienstzimmer
auf dem Rathaus betreten hatte , wurde er von einem heftigen
Unwohlsein befallen : eine knappe Stunde später trat der Tod
des nicht ganz W Jahre alten Mannes ein ."

Freiburg i. Br . : Spielzeugschlüssel verschluckt .
In Waltershofen verschluckte ein spielendes Kind den Schlüs -
sel , mit dem man das Werk einer kleinen Lokomotive aufzog .
Nur durch einen sofortigen operativen Eingriff in der Frei -
burger Chirurgischen Klinik konnte das Kind dem Leben er-
halten werden .

Bad Krozingen : Tödlicher Verkehrsunfall . Bei
einem Autozusammenstoß ist der hier wohnhafte Dr . phil .
Wilhelm Schurer tödlich verunglückt .

Müllheim : Schwerer Verkehrsunfall . Hier er-
eignete fich ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
un-d einem Personenauto . Der Motorradfahrer erlitt schwere
Verletzungen , die sein« Aufnahme in die chirurgische Klinik
Freiburg notwendig machten.

öchMrzlvM und öeekms
Jmmendinge « : Am Tage der goldenen Hoch -

zeit . . . Die 75jährige Frau Martha Goldschmid wurde
durch einen Herzschlag ihrem 83iährigen Gatten durch den
Tod entrissen : si« wurde zur gleichen Stunde zu Grabe ge-
tragen , an der sie vor SO Jahren getraut wurde .

Harresheim sb. UeberUngenj : Kuh teilt tödlichen
Husschlag aus . Das 6 Jahre alte Pflegekind Helmut
Stripp deS Bauern Bottlina erhielt von einer Kuh einen
Hufschlag und starb an den erlittenen Verlegungen .

Badische Familienchronik
Fr « del » » tlm ! Frau Btrieberll « Herold , Fnhaberi « de» goldene »

M -Itir hrentre » »es , vollendete ihr 8». LedrnSjahr .
Bitte « # t . 8 . • Der im panjrn Kinzigtal bekannte O -lmüller « arl

H ' mmcISbl ' ch erlag im A !te ? von 6» Iahren einer Herzschwäche .
Bruchhansen Ibei Ettlingen » ! Weichenwärter Simon Brunner erhielt

für «« jährige Dienstzeit das Treudienstehren,eichen in Gold .
. Ettlingen .: Am Sonntag , 27. Oll . , feierte I» r »e . Iich und geistig noch

sehr rüstig die Zimmermannswitwe Katharina Bllrlle die Vollendung de«
SZ. Lebensjahre ». ■

f*r . Oelber » » « « (SanMrHf » i-chen ) : ss» r «stlährlge Dienste » ,,rd «
Ratschreiber H - Inrich Ehrmann da » goldene Zreudienstehrenzcichen verliehen .

F » r » wa » ge » : Die Eheleute Alt -Solmenbauer August Haberstroh und
Fron Bert « , geb . « lenzler . seierten das Fes « ihrer goldenen Hochzeit .

Solln » « (Elztfll ) : Der letzt- Al .veteran von 1870/71 , Theodor « lau »,
mann , konnte seinen SV. Geburtstag begehen .

Er
. MoSbach : Witwe Franziska Klo « beging ihre - 7». G -burtst - a .

r . Mosbach : Franziska Wal , trat in Ihr 83. Lebensjahr ein . — Für
?5jährige Dienstzeit erhielten folgende Arbeiter und Beamte des Straßenbau ,
am, » Mosbach da » stlberne Lrendienst -Eh - enzeiche, ' : Straften » - ' , Karl
Weist . DiedeSheim . Straßenwart Emil Laible , Bad Rappe » » » ,
Straftenwart Heinrich Stecher , s p » I » g t n , und Bauinspektor Philip »
Sie » , Appingen .

Fr . « e « » rel , : Witwe Regina « »rsch feiert « Ihr 7«. Wiegenfest .
n . « ntzheIm : Waldhüter ». D . Friedrich Hager k- ierte gesund nnd

rüstig sein 89 . Wiegenfest . Cr ist der »lteste Einwohner unserer Gemeinde .
— «1 Aahre alt wurde Sik' weinehi ' t Theodor Reinacher .

w o I f B A : ffllafif - und HanSlchre ' in Fr !. Elisabeth Mieder ko» » te g«.
sund » nd " Ilfiig Ihren 83. Geburtstag begehen .

S » Il . n » th » r st : * 1,Hebamme Frau Kusine Friedman » »»« endete da »
» Lebe »»I»Hr.

Gneifenau war ein Bauländer
cH . Buchen , SK . Okt . Aus Anlast des 180. Geburtstage ? des

Feldmarschalls Neidhardt von Gneisenau am 27 . Oktober d . I .
sei daran erinnert . Sah die Ahnen des großen Feldherrn müt -
terlicherseits aus dem badisäien Frankenland und zwar aus
Hettiugen bei Buchen stammen . Kneiseuaus Mutter .
Maria Margarete -Müller , war Wür »burgerin . Ihr Vater
war Oberstleutnant Müll >er. Dessen Ahnen sind vis 1SW in
Hetlingen sestaestellt. Während Gneisenau von der Baterseite
her aus Sachsen bzw. aus österreichischem Adel stammt , floh
von der Mutterseite her fränkisches Bauernblut in seinen
Adern .

Anker einem Br kettsack begraben
Bretten . 28. Okt . In Nußbaum klettert « daS fünfjährige

Töchterchen des Einwohners Trompeter an einem mit Bri -
kett beladenen Wagen herum . Dabei löste sich ein Sack mit
Brikett und fiel aus das Kind . Erst nach einiger Zeit , als
man das vermißte Kind suchte , fand man dieses unter dem
Sack liegend tot auf . Der Tod ist durch Ersticken einge -
treten .

Eplevtiker aus öem »ritten Stock aestür,t
P 'orzheim , 28. Okt . Freitagabend gegen 22 Uhr stürzte ein

45 Jahre alter Mann in der Kreuzstratze aus seiner im drit -
ten Stock gelegenen Wohnung . Es handelt sich um einen Epi -
leptiker , der vermutlich in einem Anfall den Sturz erlitt .
Der Unglückliche trug einen Schädel - und einen Oberschenkel -
brach davon . Es besteht Lebensgefahr .

Zum tt - Sturmbanntübrer ernannt
Baden -Baden , 28. Okt. Im Hinblick auf sein « allgemeinen

Verdienste und seinen steten Einsal wurde Bürgermeister
© ßtfle , der zur Zeit allein die Geschicke der Bäderstadt
in Händen hält , zum ^ -Sturmbannführer ernannt .

17 Fahre altes Müöchen überfallen
Bühl , 28. Okt . In der Nacht zum Samstaq wurde ein

17 Jahre altes Mädchen, das auf öem Nachhauseweg vom

Bahnhof Steinvach nach Weitenung war . von einem UnHe-
kannten überfallen und vergewaltigt . Der Wüstling suchte
nach seiner gemeinen Tat das Weite , doch konnte er dank
sofort einsetzender FahndungSmaßnahmen sehr bald gefaßt
werden . Ihn wird als Bolksschädling übelster Sorte die Härte
des Gesetzes treffen .

Sn einen 2« Meter tiefen Schacht gestürzt
Wolfach , 28. Okt . Bei Bergwerksarbeiten glitt ein 19 Jahre

alter Bergmann aus Schapbach aus und stürzte einen etwa
20 Meter tiefen Schacht hinunter . Kameraden bargen den
Schwerverletzten und verbrachten ihn inS Krankenhaus . Es
besteht Lebensgefahr . ,

Astzenwalöscksnbeiten werben erschlossen
me. Säckinge « . 28. "Okt . Der Schwarzwaldverein . der im

Verlaufe dieses Sommers es durch die Durchmarkierung der
beiden den Hotzenwald durchquerenden Wanderwege , des
Hochrheinweges von Rheinfelden zum Albtal und des Hotzen-
Waldweges von ^Schopfheim bis Waldshut . unternommen hat ,
unsern Hotzenwald in seiner strenaen , schlichten Schöheit zu
erschließen , hat nun eine neue Aufbauarbeit in Angriff ge-
nommen . den Ausbau deS seit Jahren unbenutzbaren Aus -
sichtsturmes auf der Gugeln . Dieser Höhenrücken , eine der
höchsten Erbebunaen des Sotzenwaldes . zwischenHerrifchwa ?^
und Engelschwand sich erstreckend, ist ein vielbesuchtes Ziel
unserer Hotzenwnldwanderer . Der Aussichtsturm bietet einen
wundervollen Rundblick auf die Täler und Höhenrücken , auf
die Dörfer und die stillen Höfe , aber auch einen schönen
Alpenblick .

GaSvevgiftet aufqewnben
Basel , 28. Okt . DaS Ehepaar Jakob nnd Lina Ammann -

Schöchlin wurde in seiner Wohnnng an der Oetlingerstraß «
tot aufgefunden . Die Untersuchung hat ergeben , daß si« einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen sind , die dadurch entsian -
den ist , daß die beiden am Abend zum Anwärmen der Woh -
nung eine Flamme des Gasbadeofens angezündet haben , die
dann erloschen ist.

Baben-Badenll Mosaik / lm Kreis Rastatt
Badener Aungmüdel sammelten >Z ovo Kilo Teekräuter

st. Baden -Baden . 28. Okt . Der Ausklang der warmen
Jahreszeit ist nicht nur in der Natur draußen sichtbarlich an -
gekündigt . Er spiegelt sich auch in den kleinen Dingen des
Lebens , die frühzeitig erwägt und besprochen sein wollen .

So wurde in Baden -Baden jetzt ein zweiter Lehrkurs
„Heize richtig " durchgeführt , in dessen Nahmen die
Möglichkeiten , im Haushalt rationell mit Heizungsmaterial
umzugehen , aufgezeigt wurden . Drei Ingenieure hielten ak-
tnelle Vorträge , darüber hinaus wurde eine heiztechnische
Musteranlage großen Stils besichtigt. Im Hauptreferat wurde
unterstrichen , baß Wärmcvergeuöung gleichbedeutend sei mit
Verantwortungslosigkeit gegenüber nationalem Gut . Die
Durchführung deS Kurses lag bei der DAF ., die Leitung bei
Pg . Krieg .

Ein hervorragendes Beispiel , wie Beharrlichkeit in kleinen
Dingen sich auszuwirken vermag , gab gerade jetzt wieder der
Jahresbericht d« s Kreisgruppenvorsitzenden sür K a n i n ch e n-
zucht d« S Landkreises Rastatt . Im Berichtsjahr wurden da -
nach in den SS Vereinen des Kreises nahezu 4000 Kanin -
ch e n gezüchtet , damit 7814 Kilo Fleisch gewonnen , der
Rauchwarenindustrie 3330 Stück Felle zugeführt und 3g Kilo
Angorawolle abgeliefert . Die Vereine halten seit zwei Iah -
ren Wirtschaftsrasien , d . h . sie haben sich sür die eine oder
andere entschieden und pflegen diese vorwiegend , um bes-
sere Zuchtergebnisse zu erzielen , vo Prozent der Erbkrank -
heilen wurden dadurch ausgeschaltet .

In der vergangenen Woche sah Baden - Baden wieder T a »
gungen in seinen Mauern . In der Oberrealschule waren
die Führerinnen des BDM . und IM . - Unter -
gaues III versammelt . Anneliese Kaufmann gab für den

B .-Baden —Rastatt —Bnhl den Sommerba ^b -
jähr - P « waren ! n d ' " ' - r kritischen Zeit 1N38BDM -
Mädel mit 1535 Stunden für Ernte , Haushalt . Sammlung .

Wehrmachtbetrenung und Partei eingesetzt. 100 Mädel wa -
ren in Erntelggern . 150 im Einzelernteeinsatz beschäftigt .
Etwa 10 000 IM . haben IS000 Kilogramm Teekräuter
gesammelt . Obergausührerin Ursel Meyer zu Gottesberge
hielt die richtungweisende Ansprache . Sie betonte insbeson -
dere , daß es bei dem Kampf , der sich abspiele , um die For -
muna des deutschen Menschen gehe. Der weitere Taguugsver -
lauf brachte g« fangliche Uebungen , abend? las AlbertHer -
zog eine Geschichte und Gedichte, am Sonntag fand eine
Morgenfeier statt , außerdem sprach Berufsberaterin Fine
Kuhn über Berufs - und Arbeitsmöglichkeiten . Gleichzeitig
tagten die Fähnlein - und Jungstammsührer deS
Jungbannes III , wobei ausführlich über die Durch -
sühruug der Bestimmungen zur Jngenddienstpflicht referiert
wurde .

In der vergangenen Woche wurde in Baden -Baden auch
das Bolksbildungswerk 1V40/41 eröffnet . Orts -
kulwrstellenleiter Ernst R e i n l e sprach die einleitenden
Worte , dann hielt der Reiseschriftsteller Erich Wustmann
im sehr gut besuchten Knrhaus -Gartensaal seinen Vortrag
.Mntlitz des Nordens ". Er entführte seine Zuhörer in die
wunderbare Welt Islands und Finnlands , der 18 Faröer -
Jnkeln und Norwegens .

Der Polizeibericht der Woche meldet , daß gegen sechZ
Händler und eine Händlerin wegen Preisüber ''chreitung ein -
geschritten werden mußten . — Die Zahl der Verdunkelungs -
sünder ist wiederum ganz erheblich. 37 Personen wurden we -
gen ungenügender Verdunkelung angezeigt . 64 geböhrenpflich -
tig verwarnt . --- Festgenommen wurden eine Person wegen
Tmnkenbeit . eine wegen Obdachlosigkeit und ein« weaen ver »
suchten Sittli <̂ ^ei ^sverb 'r ?<s' ens . Ein ? weitere Festnahme er -
folgte wegen Vergehens gegen die Kriegswirtschaftsver -
ordnung .
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Tag in »er Schwebe
Sonntag « sind Pausen in der Aktivität unseres an un-

gezählte äußere » Notwendigkeiten und innere Gewohnheiten
gefesselten und mit ihnen verwachsenen Ichs . Man kann,
selbst wenn man möchte , nicht das unternehmen , womit man
sich an Werktagen beschäftigt. Man kann auch , vom Monats -
ende uni > seinen Hemmungen abgesehen , noch langst nicht im-
mer tun . was an Tonntagen Brauch ist . Zuweilen sagt dac

Wcram Preisüberwachung 7

„Kavaliers Delikte werden streng geahndet
Auch Aeberfchreitungen »er Aöchflpretfe fallen unter Strafe - Ein notwendiges Wort

Einer , der es ganz genau wissen will (Aufn . BP .)

Wetter nein , und dabei bleibt es . Manchmal fehlen uns aber
auch einfach Lust und Laune , das auszuführen was wir uns
Sonntag für Sonntag vorgenommen haben .

Diese Tatsache ist ftt ihren letzten Hintergründen ebenso
unerforfchlich wie die andere , daß es ausgerechnet an di«-
fem Tage und nicht an einem andern regnen muß . Wie hat
doch ein kluger Mann geantwortet , als man ihn nach der
besten Levensführung fragte ? Irgendwo hapert 's immer .
Menschliche Aktivität und ihre Empfindungsskala sind eine
einfache Angelegenheit , ihre Komplikationen beginnen erst bei
der Mutze .

Kurz und gut , unter den sieben Tagen der Woche ist der
Sonntag für die L a n g e w e i l e am empfänglichsten , und er
beweist diese Eigenschaft am dentlichften als T a g i n d e r
Schwebe »wischen den Jahreszeiten .

Wir haben nicht mehr Sommer , wir haben aber auch noch
nicht Winter , wenngleich des letzteren kleine , weiße Send -
boten schon zaghaft auf diese Tatsache hinwiesen . Immerhin
verblieben für den Karlsruher auch gestern allerlei Möglich -
keiten , diesen von bleigrauen Wolken «ingedickt«» Tag gut
herumzubringen .

Da war am Vormittag im Rathaussaal eine schlichte Feier
zur Eröffnung der Herbstveranstaltungen für
das deutsche Buch , das Staatstheater hatte am Abend
eine festliche Ehrung Hugo Höckers auf die Bühne gebracht ,und was sich zwischen Morgen und Mitternacht spannte , das
lietz doch für jeden mancherlei Gelegenheiten eines stillen
Tuns . Gleichgültig , ob sich die einen in Anbetracht des nahen -
den Totenfestes zu einem Friedhofsbesuch entschlossen
oder ihre Schritte in entgegengesetzter Richtung auf den bun¬
ten Tummelplatz der lärmenden Messe lenkten (die übri -
gens bis 3. November verlängert ist !) , ob sie friedlich zu
Hause blieben und die Knöpfe ihres Rundfunkapparates auf
das grotze Wunschkonzert eindrehten , oder ob sie auf
die Sportplätze schlenderten ober Kinos und Kaffees
bevölkerten : für alle fiel etwas von diesem Tage ab , der nur
den großen Nachteil hatje , als Schlußlicht der Oktobersonn -
tage auf finanziell dünnen Beinen zu stehen ..

So war für manche der Blick in den Geldbeutel ein aus -
gezeichnetes Mittel , aus der Schwebe der Stimmungen auf
den Boden der nüchternen Aktivität des Lebens und in die
sachliche Schaukel ihrer praktischen Empfindungen zurückzu-
kehren . . . ari .

Wer die Notjahre 1917 und 1918 miterlebt und vor allem
das Durcheinander der damalige » Kriegswirtschastsorgani -
satiou kennengelernt hat » mag bei der Wiedereinführung des
Kartensystems im vergangenen Jahre die Wiederholung ähn¬
licher Zustände gefürchtet und deshalb beklagt haben , daßdas blitzschnelle Inkrafttreten der Bezugsregelnugsmaßnah -
men irgendwelche Vorratskäuse unmöglich machte. Jnzwi -
scheu aber ist jedem Deutschen klar geworden , daß die Ein -
fnhrnng von Lebensmittel - und Kleiderkarte « , von Bezugs -
scheinen nnd Knndenliften nicht aus einer bereits vorbände -
neu Notlage heraus erfolgt ist , sondern daß dadurch von
vornherein alle Unkorrektheite » verhindert
und alle Sorge « nm die Zukunft unnötig ge -
macht werden sollte «.

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung schickte der
Kriegswirtschaftsverorönung vom 4 . September 1839 fol¬
gende Worte voraus :

. „Die Sicherung der Grenzen unseres Baterlandes erfor -
dcrt höchste Opfer von jedem deutschen Volksgenossen . Der
Soldat schützt »mit der Waffe unter Einsatz seines Lebens die
Heimat . Angesichts der Größe dieses Einsatzes ist es selbst-
verständliche Pflicht jedes Volksgenossen in der Heimat , alle
seine Kräfte und M ' ttel Volk und Reich zur Verfüguna zu
stehen nnd dadurch die Fortführung eines geregelten Wirt -
fchaftSlebens zu gewährleisten . Dazu gehört vor allem auch ,
daß jeder Volksgenosse sich die notwendigen
Einschränkungen in der Lebensführung und
Lebenshaltung auferlegt ."

Diese Sätze gelten Wort für Wort auch für das Verhal -
teu im Alltagsleben . Die Auffassung aber , daß es sich beim
Bezug von Lebensmitteln ohne Marken oder sonstiger be -
zugsscheiupflichtiger Waren ohne Bezugsscheine oder bei
Hamsterkäufen zu erhöhten Preisen um sogenannte „K a v a -
l i e r s -D e l i k t e" handelt , ist ebenso falsch , wie die hin
und wieder in völliger Verkennung der kriegswirtschaftlichen
Maßnahmen .gemachte Aeußerung , „man müsse froh sein , daß
man etwas bekomme."

ES ist bekannt , daß,die Preisvorschriften und die Bestim -
muugen gegen Preiswucher in Kriegszeiten besonders genau
zu beachten sind. Ja , ein unberechtigter Aufschlag könnte
heute unter Umständen sogar als ein Verstoß gegen 8 4 der
VolksschädlingSverordnuug — Ausnutzung der durch den
Kriegszustand verursachten außergewöhnlichen Verhältnisse
(Bezugsbeschränkung ) — gewertet und entsprechend m i t
schärfsten Strafen belegt werden . Die Preisfestsetzung
und die Vorschriften der Preisstoppverordnuug sind daher
von den Gewerbetreibenden , Produzenten und Händlern ge -
nanestens zu beachten , und zwar keineswegs nur hinsichtlich
der bezugsbeschränkten Waren . Ueberschreituugen
der Höch st preise werden streng bestraft . Der
Friseur , der bisher für das Haarschneiden 80 Pfennig ge -
nommen hat , jetzt aber die durch den Mangel an männlichem
Bedienungspersonal verursachte Schließung zahlreicher Be -
triebe ausnutzt , um den Preis auf 1 RM . zu erhöhen , wird
ebenso mit fühlbaren Strafen rechnen müssen, wie etwa der
Gemüsehändler , der die festgesekten Höchstpreise überschreitet .

Es wäre nicht nur falsch , sondern geradezu verantwor -
tuugslos , wenn der finanziell gutgestellte Verbraucher still-
schweigend die geforderten unzulässigen Preise bezahlen
wollte , weil es ihm nicht so auf den Pfennig ankommt . Durch
eine solche asoziale Haltung würde er der Preis -
treiberei Vorschub leisten und dazu beitragen , daß der Geld -
beute ! für die Zuteilung ausschlaggebend wird .

Wen « auch die mit der Preisüberwachung beauftragte »
Stelle « immer wieder Kontrollen «nd Stichprobe « durch-
führe » , so liegt es doch vielfach a« de» Käufer « , vor allem
a« de» Hansfranen , die Forderung nnznlässig hoher
Preise zurückzuweise » oder in schwerere« Fälle « Anzeige
zu erstatte » . Das Verantwortungsbewußtsein uud die
moralische Pflicht , gegen unlautere Macheuschasteu einzelner
rücksichtslos vorzugehen , verlangen von jedem Bolksgenos ,
sen , eigennützige Ueberlegnngen «nd Erwägnngen hin ' - r die
Interesse » der Allgemeinheit znrücktrete » zn lasse« . fkh.

Jas Buck, ein unerMpflicher Suell innerer Kraft
Feierliche Eröffnung der Kerbfweranstaltungen des deutschen Schrifttums im Gau Baden

Bücher find «nsere Freunde «nd treue « Begleiter a« f alle «
Lebensgebiete » . Mer nicht nur das , sie erweisen fich als ei«
unerschöpflicher Quell innerer Kraft in dem gigantisch ?«
Schicksalskampfe der deutscheu Nation . Mit diesem Grnnd -
gedanken begegnen wir de« diesjährige « Herbftveranstaltnnge «
des deutsche« Schrifttums , die «m Sonntag , de» 27 . Oktober ,
im Name » des Lanixsknltnrwalters Pg . Adolf Schmid
durch de» Laud ^sleiter der Reichsschriftt »mskammer , Pg . Sepp
Schirpf , im große « Rathaussaale eröffnet wurde ».

Im Mittelpunkt der von Darbietungen des Karls¬
ruher Kammerorchesters umrahmten Feierstunde , bei
der Vertreter der Partei , des Staates und der Stadtverwal -
tung zugegen waren , stand die Ansprache des Landesleiters .
Das deutsche Buch, so führte er aus , ist heute nicht allein
Werkzeug deS politischen Willens , bes völkischen Gefühls und
der staatlichen Machtentfaltung , eS ist selbst Teil und Wesen
alles deutschen Lebens geworden . Es leitet nicht nur hin

zum Bewußtsein der Macht , es ist selbst Macht und Kraft
geworden , «s erzieht nicht nur zur Wehrhastigkeit , es ist selbst
Waffe geworden in dem großen Entscheidungskampfe um die
Ewigkeit unseres Volkes und um die Schaffung einer natür -
lichen gerechten Ordnung in der Welt . Darum ist der Aufruf
für das Buch mehr als die bloße Fortsetzung einer liebgewor -
denen Tradition , es ist der Appell zur innerlichsten Samm -
luug der Kräfte für den endgültigen Sieg . Führer und Bolk
haben uns das Buch als Kameraden zur Seite gegeben
wie dem Soldaten das Schwert . Wir wollen in treuer Käme -
radschaft mit ihm weiter kämpfen für des deutschen Volkes
Größe und ewiges Heil !

Mit dem Gruß an d«n Führer und öen Liedern der Nation
schloß die Feier , mit der zugleich die Jahresschau deS deut¬
schen Büches im RathauSsaale der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht wurde .

Feuerwerk der guten Sanne / Mit Karl Veukert und feinen Solisten
» unter Abend in der Nesthalle

Die NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " bescherte
wiederum einen heiteren und vergnügten Abend , wenn auch
„ohne" . Ohne Peter Jgelhoff nämlich , dessen persönliches
Auftreten zwar angekündigt worden war , der im letzten und
entscheidenden Augenblick dann doch nicht erschien. Auf einigen
erwartungsfrohen Gesichtern spiegelte sich darob etwas Ent -
täufchung . Sie wechselte aber bald in heitere Miene über ,
da Karl Peukert und seine Solisten auch ohne die „Attrak -
tion " ein flottes , bunt gemischtes und vor allem gutes Pro -
gramm boten . Allen voraus Karl Peukert selbst, der nach
wenigen Minuten schon den engsten Kontakt mit dem Pub -
likum hergestellt hatte . Denn er gehört zu den Wenigen ,
die die Kunst deS leichten Plaudertons beherrschen , die im
Geplätscher der Worte beiläufig gewissermaßen die Pointen
wie kleine Schaumperlen mitfvrudeln lassen. Und er hat
Humor , sonnigen Humor , der das Menschlich allzu Mensch-
liche zum neckischen Koboldspiel macht. Zur Tändelei , in der
die Lebensweisheit im Gewand der leichten Muse einher -
schreitet.

Mit in die vollbesetzte Festhalle hatte Karl Peukert zu-
nächst ein unter dem Namen Pußtay & Co . auftretendes
Dreigestirn mitgebracht , das sich aus einem equilibristischen
Tänzerpaar und einem ebenso akrobatisch veranlagten kleinen
Hund zusammensetzte , der keinen anderen Stolz zu besitzen
scheint , als die durch wirbelnde Schnelligkeit hervorstechenden
Darbietungen seiner zweibeinigen Freunde auf köstliche Art
mitzumachen . Auch Rose Droigk erwies sich als Akrobatin
von Rang , die ihre gewagten Sprünge in tänzerische Formen
kleidet . Gut „mollet "

, mit schaukelnden Bäckchen und ver -
Möglichem Augenzwinkern erschien Lothar Röhrig . Jeder
Zoll ein Komiker , der die Tonleiter des Lachens in allen

lilich überdie
Wann wird verdunkelt?

Für die Woche vom 28 . Oktockr 1940 bis 3. November 1S40
gelten folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 18 Uhr 06 Minuten .
Ende : 8 Uhr 14 Minuten .

Wenn man verreift . - .
Die „Sirene " weist darauf hin , baß beim Antritt einer

Reise , während der niemand in der Wohnung ist , der Woh-
nungsschlüssel zweckmäßig imverschlossenenUmschlag
dem Luftschutzwart zur Aufbewahrung über -
geben wird . Auch die Urlaubsadresse ist ihm mitzuteilen .
Bei bestehender Verpflichtung als Selbstschutzkrast muß für
die Zeit der Reise im Einvernehmen mit dem Luftschutzwart
ein anderer geeigneter Hausbewohner als Vertreter ver -
pflichtetvmbtn , btn etfc rberlichenfallt auch die Ausrüstung ?-

gegenstände der verreisten Selbstschutzkrast leihweis« zur Ver -
sügung zu stellen sind .

*
80. Geburtstag . Das Ehrenmitglied des Staatstheaters

Karlsruhe , Luis« Reuß - Belee , beging am 24. Oktober
ihren 80. Geburtstag . Sie ist die letzte noch lebend« Bay -
reuther Künstlerin aus des Meisters Zeiten , die mit dem
Hause Wahnfried ena befreundet ist. Ihren hohen Ruhm er -
rang die Künstlerin vor allem durch ihre Fricka , außerdem
wirkte sie als dramatische Assistenz bei den Bayreuther Fest -
spielen.

. Deutsche Arbeitsfront
Deutsches Volksbildungswerk : Heute Montag , 28 . Oktober , 20 Uhr Dünkt ,

lich, Aulabau der Techn . Hochschule : Oberregierungsrat Walter , Licht -
bildervortrag über „ Baden wehrgeographisch gesehen " . ( Kar -
t«n Eft®! . 0.80, auf Hdrerkarte 0.80, Studenten , Schüler und Uniformierte
».4t, «tt Hfttfrtort« 0.80.)

Schattierungen und Barianten beherrscht, vom Gekicher bis
zur dröhnenden Lache . ' Seinem Ansturm aufs Zwerchfell hält
niemand stand . Anders hingegen die charmante Wienerin
Grete Debitsch , die den feinen Humor sich zum Partner
erkoren hat und mit gesanglich wie darstellerisch reizend vor -
getragenen Chansons ihre Zuhörer begeistert .

Für den Schluß seines Programms hatte sich Karl Peukert
zwei besonders gute Attraktionen aufgehoben . Einmal ein
Tänzerpaar , Lisa Kretschm ar und Günter Heß , das
wirklich tanzen konnte . Der eigenwillige Tango „Jalousie "
und der in beseligendem Rhythmus und mit viel Grazie ge -
tanzte „Kaiserwalzer " waren feine Leistungen . Schließlich er-
schien in Frack und Zylinder noch Max M o r l a n d alS
Jongleur von hervorragendem Format , gleichgültig ob er
Bälle , Keulen und Zylinder in der Lust herumwirbelt oder
gar seine Geige samt Zubehör . Daß er obendrein noch das
schwierige Spiel seiner Hände mit pausenlosem Wortschwall
begleitet , erhöht ein bewundernswertes Können .

Ganz am Ende aber nicht zuletzt sei Patrick Hoffmann
genannt , der am Flügel wesentlicher Mitteilhaber am Erfolg
dieses Bunten Abends war .

Herbert Schnellhardt .

Karlsruher tatMrn
Bildliches Tt - atstheater . Im Großen Haus gelangt heute abend um

19.00 Uhr die Lehar -Operette „ D e r Z a r e w i t f ch" zur Aufführung ,
und zwar außer Miete .

Tie Atlantik -Lichtspiele zeigen ab heute den Hans -Eteinhosf -Film ,T a n z
auf dem Vulkan " . Gustav Gründgens , Ralph Arthur Roberts , Hans
Seidel , Theo Lingen , Sybille Schmitz , Gisela Uhlen spielen die Hauptrollen .
Kulturfilm „ Hart im Wind " und deutsche Wochenschau .

AmaictieWHW MittrUungm
Ortsgruppe Südwest I , Ritlerstraße 13/17 , Eingang Gartenftrahe . Aus¬

gab ? von Wertgutscheinen am Dienstag , den 29. Oktober 1940, für die
Gruppen A , B . C und D nachmittags von 15—16 Uhr uud für die Gruppen
E und F nachmittags von 16—IS Uhr .

Ortsgruppe Südwest II . Wertscheinausgabe Dienstag , den 2S. Oktober ,
von 9—12 Uhr Gruppen A—D , Mittwoch , den 30. Oktober , von 9—12 Uhr
Gruppen E und F .

Ortsgruppe Süd IV . Die Ausgabe der Oktober -Wertgutscheiue für die
WHW -Betreuten aller Gruppen findet am Montag , den 28. Oktober 1940,
in der Zeit von 16—19 Uhr statt .

Ortsgruppe West IV , Kaiserallee 1Z9. Ausgabe von Wertgutscheinen am
Dienstag , den 29 . Oktober 1940, von 13—18 Uhr .

Ortsgruppe West V . Ausgabe für die Gruppen A . B . T und D am
Dienstag , den 29. Oktober 1940, nachm . von 14—15 Uhr . Truppen E und M
von 15—1« Uhr .

Ortsgruppe Ost I , Degeufeldftraße 8. Ausgabe sür Gruppen A . 3) . T am
Montag , den 28 . Oktober 1940, nachmittags 15—16 Uhr . für die Gruppen
D , E , F nachmittags 16.15—17 Uhr .

Ortsgruppe Weiherseld . Die Ausgabe der WHW -Gut !cheine erfolgt am
Dienstag , den 29 . Oktober , von 16—17 Uhr , in der NSV '-Geschästsstelle

Ortsgruppe Durlach II , Grötztnger Strafte 18. Wertscheinausgabe für
Oktober am Mittwoch , den 30. Oktober , an die Betreuten der Gruppen » , B ,
X und D von 1»—16 Uhr , E und g von 1» —17 Uhr . Ausweise mitbringen .
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Pforzheim sah klassisch
Die Mannheimer sicherten sich in dei zweiten Halbzeil einen 3 :1-Sieg

ein aus de», Kumps Phönix Karlsruh - gegen KAV . : Dienert n » r>

, »» dem anstürmenden KS » . Rechisa « «- » S »ri »V «r. ( » usti . « mi,l «it » )

Waldhof hat die Voraussagen für diesen Kampf glatt über
den Haufen geworfen . Es hat in Her Goldstadt erneut be -

, wiesen , das, die Meisterschaft im Gau Baden immer noch nicht'
ohne Waldhof vergeben wird . Die Elf zeigte entschieden die
bessere Leistung und war in taktischen, technischen Belangen
glatt überlegen . Manchmal lief der Ball wie an der Schnur
gezogen durch die Reihen , In der Elf stehen bei allem Kön -
nen der Spieler zwei überragende Kräfte . Dies find Erb
und R a m g e . Diese beiden hochgeschossenen Jungen sind
wundervolle Talente .

Der Pforzheimer Club hatte eben das Pech , daß er in der
ersten Hälfte einige gute Sachen auslief ! und in der zweiten
Hälfte , nachdem Waldhoi überraschend durch Erb in Führung
ging , jegliche Spannkraft verlor . Die Hintermannschaft war
" cher nicht schlecht. Hier lieferte der Stopper Schaidt sogar
eine ausgesprochene Glanzpartie . Wäre er nicht so ans Draht
gewesen, wäre Erb noch »u mehr Erfolgen gekommen. Im

Sturm waren nur Vogt und Hartm .ann in brauchbarer
Form . Fischer versagte samt Dietz und Küster er .

Mit einem höllischen Tempo beginnt der große Kampf .
Der Club ist sichtbar im Vorteil . Es gelingt ihm nichts ,
zweimal wird die Latte getroffen , Waldhof ist glücklicher. Auf
einen Strafstoß von Ramge hin kann der Halbrechte Eber -
Hardt , ohne von dem Clubverteidiger oder Torhüter an -
gegriffen zn werden , die Führung erzwingen . Doch bald dar -
auf landet ein satter Schuß von Dietz auf eine Flanke von
Hartmann im Waldhof - Kasten. Nach der Pause ist der Club
vorerst leicht im Vorteil . Doch als Erb auf der Mittellinie
das Leder erhält und mit langen Sätzen auf und davon geht ,
konnte £§ keinen Zweifel mehr geben. Es steht 2 : 1 für
Waldhof Es dauert nickt lange und Grib feuert einen
Strafstoß in die lange Ecke , 3 : 1 . An ein Ausholen war nicht
mehr zu denken . Selbst die Offensive der letzten Minuten
und einige Umstellungen in den Club -Reiken vermögen an
Waldhofs verdientem Siege nichts mehr ändern . — 8 —»

Ter Altmeister Waldhos erkannte den Ernst der Situa¬
tiv« : wen» er die führende« Mühlbnrger nicht » och weiter
»« »»»ziehen lassen wollte , dann durfte er sich in P f o r z -
heim keinen weiteren Puvktverlnst mehr leisten. Die Mann¬
schaft war diesmal gut beisammen und zeigte sich den Gold -
städter « mit 3 : 1 klar überlegen . Damit haben die Mann -
heimer de» Anschluß nach oben wieder hergestellt.

VfR . Mannheim ist auf dem Sandhofener Platz
mit einem blanen Auge davongekommen. Das 2 : 2 brachte
wenigstens einen Punkt .

Im Karlsruher Lokalkampf fiel die Entscheidung
viel klarer als erwartet aus . Phönix zeigte nach der Pause
das bessere Staudvermögen , während die KFB .-Abwehr ver-
sackte . So war der Weg zu einem S . V- Sieg für die Mannen
vom Wildpark frei. .

Neckarau stellte feine Kampfkraft durch einen klaren
t :0-Sieg über Birkenfeld abermals »utcr Beweis . Das
Ergebnis sieht zwar «ach überlegenem Spiel der Platzherren
aus . doch leisteten die Birkenfelder tapfere» Widerstand nnd
mußten regelrecht niedergekämpft « erde«.

Vor dem Lokalkampf Phönix Karlsruhe - KFD trafen si» diS Alten Herren der beiden Vereine zu einem Freundschaftsspiel . Man konnte von den alten

Futzballpionieren ?eitweve feine Leistungen sehen , Ter KFV .Angriff erwies unter Bekirs Leitung überlegenes Können und schob sechs Treffer , wahre, »

Phönix nur zum Ehrentor kam . Im Bild die beiden Mannschaften : Phönix : . Schweinshaut , Hartmann , Peisele . Mors , Klump , Heger Oberst , Zeil .

Setter , Witt , Beisel . KFV : Rieger , Vogel . Wesel , Belir , Reeb , Büttner . Weis , Dr . Mayer . Frank , Deubel (von links nach rechts ) . ( Aufn . Kanzleiter )

Die deutsche Elf für Agram
Für das vierte Fnßball -Länderfpiel gegen Jngoslawje ».

das am 3. November in Agram stattfinde« wird , wnrde jetzt
die dentfche Mannschaft ausgestellt. Sie hat folgendes A»s »
sqh?» erhalte « : Klo dt (Schalke 04) ; Ia « es (Fort . Düs¬
seldorf) , S t r e i t l e (Bayern München) ; K » pfer ( Schwein -
fnrt 05 ) , Rohde ( Eimsbüttel ) , Kitzinger (Schwei« f «rt) x
Lehuer (BI . -W. Berlin ) . Walters . FC . Kaiserslanter « ) ,
Conen ( Stuttgarter Kickers ) , Niederer ( Spvg . Fürth ) .
A r l t (Riesaer SV . ) . — Als Ersatzspieler machen «och Jakob
(Jahn Regensburg ) nnd Zwolanowski (Fortuna Düsseldorf )
die Reise « ach Agram mit.

Blaho Europameister
Die Europa -Bormeisterfchaft im Leichtgewicht w«rde am

Samstagabend im vollbesetzte » Wiener Zirkns Ren , von dem
deutschen Meister Karl Blaho (Wien) gewonnen . Er siegte
im Titelkamps gegen den Italiener Otello Abbrnciati über
15 Rnnden einstimmig » ach Pnnkten . Der dentfche Fliege »«
gewichtsmeister Ha«s Schiffers (München/Gladbach) vett
teidigte seine« Titel gegen be« Wie«er Joe Albert erfolg -
reich . I « der Pa «se z«r 2. R««de mußte der verletzte Albert
den Kampf aufgebe«.

Badische Rugby -Niederlage
Südwest — Bade« K : 3 (3 : 0)

Der traditionelle Rugbykampf zwischen Südwest und
Baden (früher Main -Neckarspiele) erlebte in Frankfurt /Main
seine 1«. Wiederholung . Die Badener . die ' tn den letzte «
Iahren stets siegreich vom Feld gegangen waren , stellte«
diesmal eine stark verjüngte Mannschaft , während der Süd -
weiten eine verhältnismäßig starke Fünfzehn auf die - Beine
gebracht hatte , in der man u. a. auch den Nationalspieler
Frya (1880 ) sah. Südwest kam mit S : 3 (8 : 0) Punkten zu
dem vorausgesagten Erfolg . Rein spielerisch konnten die Lei»
stungen beider Mannschaften nicht befriedigen . Stürmerspiel
herrschte vor und nur selten sah man Ansätze von gutem
Dreiviertelspiel . In der zweiten Halbzeit wurde der Kampf
dazu noch unnötig hart und Schiedsrichter Bockenheimer
( Frankfurt ) hatte Mühe , die Autorität zu wahren .

Fußball in Zahlen
Reichsbundpokal -Vorrnnde (Wiederholungsspiel )

in Brauvschweig : Niederfachsen — Bayern 1 :2 ( 1 :0) n . V
Meisterschaftsspiele i» Sllddeutschland

Südwest
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt 1 :8
FSV , Frankfurt — Rotweitz Frankfurt 0 :2
FK , Pirmasens — TEG > 61 Ludwigshafen 0 :0
VfR . Frankenthal — Tvvg , Muitdenhetm 3 :2
SG , Burbach — 88 , Saarbrücken 0 :4
1. FT . Kaiserslautern — Borussia Sleunklrchen 4 :1

Baden
1. FE . Pforzheim « — SV . Waldhof 1:8
Tpvg . Sandhofen — VfR , Mannheim 2 :2
VfL . Neckarau » — 1. FC . Birkenfeld 4 :0
Phönix Karlsruh « — Karlsruher FB . « :0
Freiburger FT . — SG .Sg . Ttrabburg 0 :3

«Isaf?
RET . Ttratzburg — FT . Bifchweiler 8 :1
SC , Schlettstadt — SC , Schiltighewt 0 :4
SV . Strytzburg — Mars Btschhetm 3 :2
Spvg . Kollmar — SV . Wittersheim 1:1

württemderg
VfB , Stuttgart — TC . Stuttgart (ST, -PIatz) 2 :0
SV , Feuerbach — Union Böcktngen 0 :4
SSV . Ulm — TSG , 4« Ulm 5 :1
VfR . Aalen — Stuttgarter Kickers 2 :5
Sportfreunde Stuttgart — Spvg , Cannstatt 6 :6
Sportfr . Eßlingen — Spvg . Untertürckhetm 1:6

Bayern
TSV . 83 Nürnberg — BC , Augsburg 0 :2
VfR . Schweinfurt — Jahn Regensburg 0 :3
Wacker München — 1. FC . Nürnberg 0 :2

Waldhof sch

Schwarze Halbzeit für den KFV
Dez Karlsruher Lokalkampf wurde von Phönix 5 :0 gewonnen

Rund 2000 Karlsruher waren ins Phönix - Stadion hin -
ausgepilgert . Man erwartete den Lokalkampf mit gespann -
tem Interesse . Beide Vereine hatten die stärkste Besetzung
ausgeboten — eS ging um die Hegemonie im Karls -
ruher Fußball . Das Ergebnis ist eine Bombenüber -
raschung . Man hatte einen erbitterten Kampf erwartet , der
mit einem knappen Ergebnis endete . Vis zur Pause waren
auch alle Anzeichen dafür da , doch dann kam überraschend in
der zweiten Halbzeit der Zusammenbruch der KFV .-
Abwehr . Phönix hatte in der Ausnützung der Torgelegen -
heiten Glück und kam zu einem hohen Sieg , der verdient ist
— wenn auch nicht in diesem Ausmaße .

Unter der sicheren Leitung des Schiri S ch m e tz e r - Mann -
heim beginnt das Spiel das sich zunächst zu Gunsten des
KFV . entwickelt . Schöne Angriffe werden vor das Llatztor
getragen , wo die Verteidigung zunächst mit vollem Einsatz
sich derer erwehren muß . Holzigel hat sich durchgespielt , sein
aus vollem Lauf abgegebener Schuß springt an der Quer -
latte ab . Weiterhin ist .der KFV ^ im Angriff bis plötzlich
Beck mit einer weiten Vorlage durchbricht . Der an ihm ver -
schuldete Strafstoß wird von demselben schön an G a u g e l
gegeben , der unhaltbar zum Führungstreffer für Phönix
einschließt . 1 : 0 in der 24. Minute steht die Partei für Phönix ?
von jetzt ab bis zur Pause wird von beiden Seiten zusam -
menhanglos weitergespielt .

Die zweite Phase des Kampfes beginnt Phönix fchwung-
voll , Beck geht sofort durch und schießt knapp am KFV .-Tor
vorbei . Auf der Gegenseite hatte Sprießler die beste Ge-
legenheit , den Ausgleich zu erzielen , aber sein Schuß geht
vorbei . Lorenzer war es , der den zweiten Treffer
für Phönix verhinderte , als Beck an dem herausgelaufenen
Moll das Leder aufs Tor schickt . Aber dennoch läßt der
zweite Phönixerfolg nicht lange auf sich warten , eine Flanke
von rechts landet am Pfosten und von da aus nahm das Le -
der seinen Weg ins Tor , 2 : 0. Gleich darauf verletzt sich
Beck bei einem Zusammenprall mit Stumpf , wodurch er auf
die Dauer von zehn Minuten ausscheidet . Nach seinem Wie-
dereintritt wird der Phönixsturm wieder energischer und ein
Kopfball von Beck landet knapp neben dem Tor . Aber auf
Vorlage von rechts konnte Beck doch den 3. Treffer anbrin¬
gen . Ein Leonardie - Schuß wird durch die Latte gerettet .
KFV . fällt zusehends auseinander nnd Phönix wird dadurch
imnicr stärker in seinen Angriffen , so daß noch zwei weitere
Tore von G a n g e l und Leonardie zustande kommen .

Bei Phönix bewährte sich die Hintermannschaft ganz aus -
gezeichnet. Flecken st ein hatte zwar keine gefährlichen
' Uille zu halten , aber was auf den Kasten kam, wurde von
- ljm sicher gewehrt. Gizzi und Dienert in der Vertei¬
digung waren zu überwinden . Als Drittverteidiger
Cefefite sich Ried hinzu, wodurch ein starker Abwehrblock

gebildet war . V u ck—S chuabel , die beiden Außenläufer ,
schafften im Aufbau und in der Abwehr ein unglaubliches
Pensum von Arbeit . Der Angriff mit Leonard » c, Gau -
gel , Beck , Graß , Bahm hatte zunächst in den beiden
Flügeln zwei energievolle Stürmer , Gaugel und Beck zeich-
neten sich durch starken Drang zum Tor aus . Graß schoß
reichlich. In der ersten Halbzeit litt der Sturm unter dem
Mangel an Entschlossenheit vor dem Tore .

Der KFV . erschien papiermäßig sehr stark. Moll im
Tor legte eine Portion Unsicherheit an den Tag . Stumpf -
Bolz war bis zur Pause ein sehr gutes Verteidigerpaar ,
in der zweiten Hälfte jedoch ließ Bolz nach , während Stumpf
seine Form noch verbesserte . Mit Lorenzer als Drittver -
teidiger stand die Abwehrmauer gut , als jedoch Lorenzer nach
vorn ging , wurde dem gegnerischen Sturm der Weg zum Er -
folg geöffnet . W e i n d e l und Schweizer als Außen -
läufer , waren ihrer Aufgabe nur zeitweise gewachsen. Der
Sturm mit Sprießler , Schwörer , Geißler , Rapp .
Ho l z i g e l zeigte zunächst ein gutes Kombinationsspiel , fiel
aber mit zunehmender Spieldauer auseinander . Geschossen
wurde fast gar nicht oder nur sehr schwach. h.

Wichtiger Punkt für VfR
Sa «dhofe « — BfR . Mannheim 2 : ! (1 : 0)Sp .Bgg .

Beinahe hätten die Rasenspieler gewonnen , denn Minuten
vor dem Abpfiff lagen sie noch mit 2 : 1 in Führung , aber
dann fiel doch noch der verdiente Ausgleich für die Gastgeber .
Durch die Niederlage Waldhofs gewarnt , hatte der VfR . eine
starke Mannschaft aufgeboten und konnte damit auch einen
Teilerfolg herausholen . Bis zur Pause erzwangen die Sand -
böser in einem bewegten Spiel durch G e ö r g die 1 :0-
Führung . Nach dem Wechsel kamen die Gäste , die mit
Frosch einen neuen Mittelstürmer aufgeboten hatten , zu-
nächst durch Striebinger 2 zum Ausgleich und wenig
später durch Fuchs zur 2 :1-Führung . Kurz vor dem Abpfiff
glich dann L e w i n f k y für Sandhofen aus . — 2000 Zu -
schauer. Schiedsrichter H o f e r e r (Karlsruhe ) .

Birken feid $ Eifer vergeblich
VfL . Neckarau — 1. FC . 08 Birkenfeld 4 : 0 (8 : 0)

Neckarau hatte das Spiel schon beim Seitenwechsel ent -
schieben. Die Gäste boten zwar eine sehr eifrige und kampfes -
freudige Mannschaft auf , aber Neckarau war technisch und
taktisch doch entschieden besser , so daß über den Ausgang deS
Spieles von Anfang an kein Zweifel bestand . Veiten -
grub er und P reschl e schössen bis zur Pause bereits drei
Tore , während Birkenfeld über gelegentliche Vorstöße nicht
hinauskam . In der zweiten Hälfte erhöhte Lutz durch Ver -
Wandlung eines Elfmeterballes auf 4 : 0 und damit stand der

leitete einwandfrei .
VfB . Mühlburg 5 5 0 0 . 9 : 2 10 : 0
VfL . Neckarau 5 8 t 1 11 : 6 7 : 3
VfR . Mannheim 4 2 2 0 0 : 4 0 : 2
SV . Waldhof ' 4 3 0 i 10 : 7 0 : 2
Spvg . Sandhofen 0 2 2 2 14 : 13 0 : 0
1. FC . Pforzheim 5 2 0 3 18 : 10 4 : 0
Karlsruher FV . 5 2 0 3 7 :15 4 : 0
Phönix Karlsruhe 6 2 0 4 12 : 23 4 : 8
Freiburger FC . 5 1 1 3 8 : 12 3 : 7
1. FC . Birkenfeld 7 1 0 6 8 :17 2 :12
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Wer spart glaubt
ES gibt öaher kaum ein deutlichere » Anzeichen für baß

Vertrauen in die Staats - und Wirtschaftsführung als taS
stetig« Ansteigen der Spareinlagen . Mit den » ungeheuren
wirtschaftlichen Aufschwung , der seit 1988 infolg « der plan¬
vollen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen des Nationalsozialis¬
mus einsetzte, sind die Spareinlagen des deutschen Volkes
allein bei den Sparkassen jährlich um etwa 1 Milliarde RM
gestiegen . Diese günstig « Entwicklung der Spareinlagen Hai
sich im ersten Kriegsjahr 1939/40 nicht nur fortgesetzt, sondern
bei weitem selbst übertroffen . Ein Zuwachs von über 4 Mil -
liarden RM . Spareinlagen in di« fem Jahr allein bei den
deutschen Sparkassen sind das Ergebnis einer Sparleistung ,
auf die joder Deutsch« stolz fem kann . Hinzu kommen wei-
tere Milliarden , die den Banken und Genossenschaft«« an ^
vertraut oder zum Kauf von Reichsanl « ihen , Pfandbriefen
und anderen festverzinslichen Wertpapieren verwendet
wurden .

Zum Kriegführen gehört Geld und so haben auch di« Eng -
länder versucht, die Sparkraft der Arbeiterschaft und des

GrohkapitalZ zu mobilisieren . Besondere Betri «bSfpargem « in -
fchaften wurden im Anfang des Krieges ins Leben gerufen ,
Kriegsfparzertifikat « und SparbondS wurden herausgegeben .
Der für Englands Sparaktion verantwortliche Sir Robert
Kinöersley mußt « jedoch schon im August d . I . einen anhal -
tenden Rückgang der gezeichneten Beträg « feststellen und dem
Grobkapital vorwerfen , dah «S den Absatz d«r Kriegsspar -
scheine boykottier «. Auch die englische Kleinspartätigkeit nimmt
rapide ab.

Am 80 . Oktober rufen die Sparkassen . Banken und Ge¬
nossenschaften vereint zum Deutschen Spartag . Mitten
im Endkampf gegen England erhält dieser Tag über sein«
üblich« Bedeutung hinaus einen besonders tiefen Sinn . Er
' oll und wird Zeugnis dafür f«in , daß der unbeirrbare Spar -
wille und die Sparkraft des deutschen Volkes im Kriege un -
gebrochen sind .

Der deutsche Sparer Hilst mit am Sieg . Er spart für sich
und Deutschlands Zukunft .

MARSCHIERT DIE HEIMAT

MIT DER FRONT
DIE TAPFERKEIT DES SOLDATEN

DER FLEISS D = S ARBEITERS
UND DIE SPARSAMKEIT
DER DEUTSCHEN HAUSFRAU

VERBÜRGEN D £ N S I E 0

Erledigung von Bankgeschäften aller Art
Sparkonten , Stahlkammer , Kunden -Safes

Bankgeschäft
K. Feuchter*

Karlsruhe , Kaiserstraße 160
Ecke Douglasstraße , Telefon 4500/01

•

Hypotheken - Vermittlung , Bau-
Zwischenkredite , H a u s ve rwa 11 u n g e n

Landesbank für
Haus- und Grundbesitz

E • O . M • B . H

Hauptsitz: Karlsruhe , Amalienstraße 91
Fernspreeher 4213 , 4214 '

Zweig- Mannheim , l 2 . 2
stellen Fernsprecher 22151

Frei bürg I. Br., Karfoffelmarkt 2
Fernsprecher 3629

Pforzheim , Dillsteinerstraße 3
Fernsprecher 7878

Annahme von Spareinlagen von Jeder *
mann / Ausführung aller bankmäBigen
Geschäfte / Führung von Haus - Konten

Bezirkssparkasse
Offenburg
Gegründet 1 839

*

Hauptzweigstellen :
Durbach , Schutterwald , Windschläg

Zahlstellen :
Appenweier : Kaffee Walz

Urloffen : Kaufhaus O . Schneider
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Gegründet 1840
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Vereinsbank Karlsruhe
e . G. m. b . H.

/

Geschäftshaus : Kreuzstraße 1
Telefon 6227 ' 29

Hank mit Spavaibleilung

/

BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT i

NIEDERLASSUNG KARLSRUHE , KAI S E R STR AS S E 185
FERNRUF 5330/31
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Schrunck machte eine Geste nach rückwärts . ,Zn einem
Winkel unter der Treppe , öie nach den KÄchenräumen hin -
unterführt . Vor diesem Winkel , der mit einer Klappe ver -
schlössen ist , stehen Mülleimer , die wir erst beiseite rollen
mußten . Ich kam darauf in diesem Winkel etwas zu suchen ,
weil sich zwischen den Treppenstufen Luftlöcher befanden , durch
die man leicht etwas hindurchstecken konnte , wenn man eS
verbergen wollte ."

Bötefür sah auf unö warf einen prüfenden Blick auf den
kleinen Kommissar . „Ich weiß , was Sie denken " . sagte
Schrunck. „ Es befinden sich Blutspritzer am oberen Teil des
Stieles , und an der Schlagfläche kleben Haare , die sicher
Menichenhaare sind .

"

„Womit wir der Vermutunq nahe kommen , aver nur der
Vermutung , daß wir es hier mit dem MorHinstrument zu tun
haben , mit dem der Barbier Storcke erschlagen wurde . . ."

Schrunck nickte .
„Wenn ich nur wüßte , was dieser Storcke für ein Mensch

gewesen ist . Ich warte auf die Antwort «des Erkennungs -
dienstes . Er hat einmal eine kleinere Strafe abgemacht. Das
braucht natürlich nicht gleich etwas zu bedeuten , nicht wahr ?"

„Sicher nicht . Aber wenn wir annehmen wollen , daß Sieser
Hammer dasjenige Instrument ist, mit dem man Storcke
tötete , so kommen wir zu den weitestgehenden Schlußfolge -
rungen ."

„Zum Beispiel , daß der Mord an Bernstein uwd das Ver -
brechen im Dorfe nicht nur ein und dieselbe Ursache, sondern
auch ein und denselben Täter haben . . ."

„Ja . Und Frau Bernstein scheidet damit als Täterin voll-
ständig aus ?"

„Vielleicht , aber immer langsam ! Ich bin eigentlich gar
nicht für das viele Theorisieren , aber wir sind nun schon dabei .
Meiner Ansicht nach kennen wir weder Motiv noch Täter .
Irgendwie haben die beiden Verbrechen offenbar miteinander
zu tun , wenn auch nicht notwendig « in einzelner Täter vor -
ausgesetzt werden muß . Jedenfalls weiß die Köchin mehr ,
als sie erzählt ."

„Könnt « nicht di« Köchin selbst etivas mit den Morden zu
tan haben ?"

„Sie meinen , »atz die Köchin die Mörderin wäre ? Ab-
gesehen davon , daß uns ein wie auch geartetes Motiv für
diese Werbrechen völlig unbekannt ist , traue ich ihr die beiden
Mord « nicht zu. Gewiß , sie ist ein kräftiges Frauenzimmer
und könnte vielleicht gut « inen Menschen mit einem Hammer
niederschlagen . Wäre sie die Mörderin , hätte sie aber nie -
malS einen solchen Schock bekommen , als sie von der Ermor -
dung deS Barbiers hörte . Und was den Mord an Bernstein
betrifft , so glaub « ich nicht, daß die Köchin überhaupt mit
einem Revolver umgehen kann ."

Schrunck nickt« gedankenvoll .
JRtm , vielleicht hilft uns der Hammer ", sagte er . „Sicher

fhto Beweismittel daran . Ich bin aus diesem Grunde sehr
vorsichtig mit ihm umgegangen ."

„3 >ch will Ihnen was sagen , Schrunck. Wir wollen nicht
erst warten bis der Dienstwagen zurückkommt , sondern Die -
sterbach mit dem Motorrad damit nach Hamburg schicken. Jetzt
ist «s gleich halb sechs. Gegen acht Uhr kann er wieder zurück
sein . Sie fahren inzwischen damit fort/das Hans zu durch-
suchen . Noch keine Spnr von Devisen oder derartigem Zeug ?"

„Nein ."
„Na schön , ich komme bald . Ich möchte mich vorher aber

noch ein wenig mit Frau Bernstein unterhalten ."

17 Uhr S0
Als Bötefür in Frau Cläres Zimmer zurückkam, saß sie

mit ö«m jungen Maler fast in der gleichen Haltung zusammen ,
wir beim Fortgehen des Kriminalbeamten . Nur das Licht
brannte jetzt.

„Um auf unser letztes Gespräch zurückzukommen , hätte ich
gerne gewußt , ob der Barbier Georg Storcke von Ihrem Gat -
ten eine größere Geldsumme erhalten hat ?"

„Davon weiß ich nichts "
, entgegnete Frau Bernstein . „Der

Barbier , von dem Sie sprechen, ist mir allerdings bekannt .
Er kam joden Tag ins Haus , um meinen Mann zu rasieren ."

„Sie wissen wohl nicht , daß dieser Storcke ebenfalls heute
nacht in seinem Hause ermordet wurde . Man hat ihn jeSoch
nicht erschossen , sondern mit einem Hammer erschlagen."

„ÄBte entsetzlich!" fuhr sie auf .
„Und soeben hat mir Kommissar Schrunck etwas gezeigt ,

was er hier im Hause gefunden hat : ES war « in Hammer —
und höchstwahrscheinlich derselbe Hammer , mit dem Storcke
totgeschlagen wurde !"

Cläre sprang erregt auf . Ihr Gesicht war fast durchsichtig
vor Blässe . „Um Gotteswillen "

, rief sie . „ was hat das zu
bedeuten ?"

Bötefür zuckte di« Achseln . „DaS herauszubekommen ist
meine Aufgab « . Jib fragte Sie aus diesem Grunde auch nach
üer Bank Ihres Mannes und nach Geld , das dieser dem
Storcke gegeben hab«n könnte . Ich fand nämlich in Storckes
Haus ein angebrochenes Bünbel Banknoten , dessen Heftstreifen
die Aufschrift . Dresdener Bank in Hamburg " zeigte "

Cläre bedeckte die Schläfen mit ihren langen schmalen Hän¬
den . Der Maler schaute sie unruhig an . Sie wandt « sich
Bötefür zu und sagte : „Jetzt , nachdem Sie mir das alles er -
zählt haben , fällt mir etwas Merkwürdiges « in . das sich hier
im Hause vor ungefähr einem Jahre zutrug . Mein Mann
hatte nämlich einmal den dummen Einfall gehabt , sein Zim -
mer wochenlang vor allen Leuten zu verschließen . Niemand
dürft « zu ihm hinein , und wenn er fortging , schloß er alle
Türen sorgfältig hinter sich ab . Es war eine aufregende Zeit
damals , alles im Haufe aina drunter und drüber . Die Köchin
war krank , heulte ober betete den ganzen Tag und war zu
nichts zu gebrauchen .

"
„Und Sie haben auch heute keine Ahnung , was das Ganz «

zu bedeuten hatte ?"
Cläre schüttelte den Kopf. „Ich habe mir damals kaum

Gedanken darüber gemacht, weil mein Mann die Fähigkeit
besaß , alle Augenblicke etwas Neues zu erfinden , womit er
öie Leute , öie um ihn sein mußten , schikanieren konnte .

"

„Ich verstehe ." Bötefür mußte an das Tagebuch denken ,
das er gelesen hatte . „Und was hat Storcke mit der Sache
zu tun ?"

„Storcke ? — Nun . er kam eines Nachmittags und behaup -
tete , von Herrn Bernstein bestellt worden zu sein , obwohl er
des Vormittags zu kommen pflegte . Während ich mit dem

Mann verhandelt «, kr Dimer wa ? »<nnal5 nlcht »a,
hörte ich . wie mein Mann die Tür von innen aufschloß, und
dann trat er in die Diele . Storcke verstummte sofort und
folgte ihm in das Zimmer , das gleich darauf wieder verschlos.
sen wurde ."

„Hm , und was geschah danü ?"

„Storcke bli«b wohl länger als eine Stunde drinnen . Ich
sah ihn nachher von meinem Zimmer aus den Gartenweg
hinuntergehen . Um Mitternacht jedoch kam er nochmals zu»
rück : ich hörte seine gedämpfte Stimme unten in der Diel «.
Die Türen gingen ein paar Mal . und dann wurde es still.
Am nächsten Morgen waren die Zimmer meines Mannes nicht
mehr verschloss«n .

"

Bötefür hatte ein wenig verblüfft zugehört . Bei ihren
letzten Worten richtete er sich auf . ..Bit 'e"

. sagte er mit müh -
sam beherrschter Stimme , „sagen Sie den letzten Satz noch
einmal !"

„Am nächsten Morgen waren die Zimmer meines Mannes
nicht mehr verschlossen!" sagte sie, verwundert über seine
Erregung .

18 Uhr 15

Das Gespräch wurde durch den Eintritt des Mädchens
unterbrochen , das alle Anzeichen einer heftigen Bestürzung
und Ratlosigkeit zur Schau trug . Bötefür merkte sofort , daß
irgendetwas nicht stimmte . Er erhob sich rasch und ging mit
einem fragenden Ausdruck der Eintretenden entgegen .

..Die Köchin ist fort "
, stammelte Marie und warf einen um

Ents ^ ulbigung bittenden Blick auf den Beamten .
Bvtefür erstarrte sekundenlang . „Fort ? Seit wann ?"

„Es ist noch keine Minute her , seit sie aus der Tür lief *,
berichtete das Mädchen . „Ich war doch bei ihr , um zu fragen ,
ob sie etwas brauche . Zuerst war sie ruhig , ganz ruhig . Ich
dachte , sie schliefe . Dann begann sie unsinniges Zena zu reden ,
sprang auf und wollte fort . Ich sagte zu ihr , baß sie nicht
hinausSiirse und ich notfalls die Tür abschließen müßte . Ich
tat es auch und steckte den Schlüssel in die Schürzentasche . Aber
>) a ritz sie das Fenster aus . so baß ich schon dachte , sie würde
hinausspringen . Um das zu verhindern , schloß ich die Tür
wieder auf und ließ ihr ihren Willen . Was hätte ich denn
auch anderes tun sollen ?"

„Und dann ?"

„Sie legte ein Tuch um und ging aus dem Zimmer , lief
die Treppen hinunter un>d dann hörte ich die Tür zuschlagen.

„Sie haben nicht nachgesehen, welche Richtung sie ein -
schlug ?" fragte Bötefür in einer bangen Ahnung .

„Nein , ich kam gleich hierher ."

Bötefür stürmte an dem Mädchen vorbei und rief in der
Diele laut nach Schrunck . Gleich daraus verließen die bei-den
Beamten , ohne erst in ihre Mäntel zu schlüpfen, in höchstem
Eile das Haus .

Die feuchtkalte Luft des frühen Abends schlug ihnen ent -
gegen . Um die nächste Kurve der Landstraße kam ein Auto .
Seine Scheinwerser zerrten die Umrisse einer Frauengestalt
aus dem Dunkel , die mit flatterndem Tuch und fliegendem
Haar eiligst davonstrebte .

„Dort !" rief Bötefür . „sie will anscheinend zum See hin -
unter . Laufen wir , daß wir sie noch rechtzeitig einholen !"

Fortsetzung folgt .

Ein SpartafTenguthaben ebnet Ihnen
den Weg In eine glückliche Zukunft»
n III eine Elntrttteharte, Öle nie oer-
flHt, sondern fogar von Tag tu Tag
an Wert gewinnt .
Deshalb ift n nie zu früh , fleh etn
Sparkassenbuchanzuschaffenund da¬
mit etn Sparguthaben zu eröffnen .
Arn Mittwoch, de« 30. Oktober, W

Deutfcher Spartas
etne gute Gelegenheit , bei uns die

„Eintrttteharte" zu löfenl

Bezirkssparkasse Achern
Bezirkssparkasse Baden - Baden
Bezirkssparkasse Bühl
Städtische Sparkasse Gaggenau
Bezirkssparkasse Gernsbach
Bezirkssparkasse Kuppenheim
Bezirkssparkasse Malsch
Bezirkssparkasse Rastatt

Mittwoch ist ver Tag , an dem (Ich
alle Deutrehen zum Spargeöanhen
bekennen .
15000 Sparhatfenftellen im Groß *
deutschen Reich liehen bereit :
Für die Kinder, die ihre Helmfpar»
bOchfen zur Leerung bringen ,
für die Frauen, die wieder einen Spar»
grofehen einzahlen ,
fflr die VHter , die vorsorglich ein neues
Sparkassenbuch anlegen .
Auch Ihnen gilt der Ruf der deutschen
Sparkassen:

Am Spartag zur Sparhaffe!
Wir erwarten Sie

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
mit ihren

10 Zweigstellen



Paula Wetsely
Joachim Oottaialk

Ein Leben lang
M. Andergast , Guat . Waldau
Beginn ! 3 .30 , 5 .40 , 8.00 Uhr

Gloria , heute letzter Tag I
Jugendliche n i eh t zugelassen .

Heute letzter Tagl
A. Hlnrlchi witzige KomBdle

FürdieKafz
Lina Carstens , f . Waldew ,
Carsta LSck, Rudolf Platte
Beginn - 3. 30 , 5 .40 , 8 .00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ausschneiden I Erscheint nur einmal !

Worüber lacht Karlsruhe
in den nächsten Tagen . . . .

Jupp Musseisüber und

jCtunmer
Ein Meisterfilm der Difu

autgezeichnet mit dem Mussolfni-Pokal

Die weifle Scnuiadron
nach dem gleichnamigen Roman von Peyri
Eine große Handlung in einer gewaltigen

Natur.
Jugendliche zugelassen .

Karteikasten
Karteikarten

Kartenreiter

6ebr. Boschert , Passage 9.

Gesichtshaare
PJckel , werden schnell , radikal , schmerzlos und ohne
Sommer - Narben (modernstes und sicherstes Verfahren )
sprossen . garantiert mit der Wurzel für immer entfernt .
Warzen , NfiU ! Original - Vibr . - Rotations - Gesichts -
Leber - massagen bei schlaffer , welker Haut gegen früh¬
flecken zeitiges Altern .

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit
Anneliese Hesselbacher
Telefon 6128 Moderne Kosmetik Telefon 6182
Sprechst . von 9 —12 und 14 —19 Uhr . ,Mont . u . Samst . geschl .jetzt BismarckstraBe 37 " ISSsffir

Ludwig Schmitz
in dem neuen Lustspiel

Rheuoiattker — Gichttker
Arthr itiker

und solche Kranke , bei denen der Arzt festgestellt hat

Neuralgien - Ischias- Muskelerkrankungen
Hexensdiufy — Gelenkleiden

u. wenn med . Packungen V. Arzt für geeignet erachtet , bei
Nierenleiden — Gallenleiden
Leberleiden — Magenleiden

wie überhaupt alle Kranke , denen Packungen , Bäder ,' Diathermie , Bestrahlungen empfohlen worden sind,
treffen sich am

Der grofce Erfolg !

Dienstag , den 29. Oktober 1940 , um 4 Uhr nach¬
mittags und 8 Uhr abends , in Karlsruhe in
Schrempp 's Gaststätten (Colosseum ) Waldstr , Saal III

zum allgemein verständlichen

Lichtbilder -Vortrag
Uber die „ Wiesbadener Osmose -Kompresse " DRP .
Eintritt frei t und ihre Wirkung . Kein Verkauf !

Jeder Besucher des Vortrages erwirbt das Recht ,die neue Methode einmal kostenlos anzuwenden .

Monopol - Uertrieb der Wiesbadener Osmose -Kompresse
Frankfurt a . M ., Zeil 69, Telefon 25186

Wie konntest Sn ,
Veronikal
Ein entzückendes Vfa -

Lustspiel mit :

Gusti Huber
Wolf Albach - Retty

Grethe Weiser

Ralph Arth . Roberts
in seiner letzten Rolle

Täglich 3 . 15, 5 . 30 , 7 .45 Uhr

Ufa-Theater
und Capital

Unterricht

HandelstchuleM RP HN P
( B s r u f sf a ch s ch ul e ) l ■ IIMII
Karlsruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee ) Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Abendkurse für Anfänger .

Anmeldungen sofort erbeten

morgen ErstautiOhrung

Gloria • Pali

Atlantikm * ^ Kaisers ™ 5
Gustav Griindgens in dem Hans - Steinhoff - Film tM aui im ifiiin"
Sustav SrOndgens / Ralph Arthur Roberts / Hans Selbst

Theo Llngen / Sybille Schmitz / . Gisela Uhlen

Mietgcsuche

2 - 3 Zimmer-
Wohnung

Per sofort od. spä¬
ter gesucht, iln -
geböte u . Nr . «77t
an Me Sab . Presse .

Ml . Mansarde
oder einfach mSbl.
Zim . gef . Ang . u .
Rr . «77» a. d . BP .

Schampoon
könnt . Markenfabr .) wieder eingetr .

Frida Schmidt
Schützt Eure Gesundheit . Geht rechtzeitig
z. Arzt . Wählt die besten Lerstcherungen .
Prosp . gratis . Nopper , « he. , Äloseftr . 1.
Bertr . erster Kranl . u . Leb.-Bersicherungen

1 Paar hohe

Mädchen-
Schnürschuhe

Gr . 37, braun , sehr
gut erhalte «, »u
verlausen .
Kaiserallee ti . IN .

Wenig getragener

für 11—1» Jahre ,
zu verkaufen . An
gebot« u . Nr . «772
an die Bad . Presse

Ämtliche Anzeigen
Schulgelder.

Das Schulgeld für die Monate April
bis einschließlich Oktober 19-40 für sämd
liche Oberschulen , das Gymnasium , die
Mittelschulen , die Höheren Handels
schulen, die Staatlsche Hochschule für
Musil und die Siädt . Musikschule für
Jugend und Volk ist zur Zahlung fällig .

Ebenso ist das Schulgeld für das
1. und 2, Drittel des Schuljahres Igt »/
4l für fcie Pflichthandels - und Ge¬
werbeschulen sowie das 1. . 2. und 3 .
Viertel des Schulgeldes für die Städt .
Haushaltungsschule fällig .

Persönliche Mahnung ergeht nicht
mehr . Wer seiner Zahlungspflicht bis
spätestens 5. 11 . 1940 nicht nachkommt,
hat die gesetzliche Versäumnisgebühr
zu entrichten und die mit weiteren
Kosten verbundene zwangsweise Bei-
treibung zu erwarten .

Stadthauptkafle Karlsruhe .

Bekanntmachung
Beschaffung von Luftschutz»
handspritzen .

Bei der Bekämpfung von durch Brand -
bomben verursachten Entstehungsbrän -
den leisten Handfeuerspritzen wertvolle
chienste . Bekanntlich sind die Haus -
etgenillmer nach der VII . Durchsah -
rungsverordnunq zum Lusischutzgeletz
vom 23. Mai 1939 (RGBl . I S . 963 )
verpflichtet , für jede Luftschutzgemein-
schalt je eine Handfeuerspritz ^ zu be -
schaffen.

Die Spritzen Nnd bei den einschlägigen
Firmen in genügender Zahl Vorhan -

Beleuchtungs¬
körper

sowie sämtliche Elektro¬
geräte finden Sie im

Elektro Fachgesehäfi-

den , so daß die Anschaffungen unver ,
züglich vorgenommen werden können.
Die Hauseigentümer werden hiermit
aufgefordert , soweit no» nicht ge»
scbehe^ . von dieser Möglichkeit der Be-
schaffung alsbald Gebrauch machen.

Die Vollzugsorgane sind angewiesen
vom 1. Januar 1941 ab gegen Säumige
die in § 5 der VII . DVO . vorgesehenen
Zwangsmittel anzuwenden .

Karlsruhe/Bruchsal , den 2«. Okt. 1940 ,
Der Polizeipräsident . Der Landrat.

Immobilien

Gutgehende

Wirtschaft
Nähe Kehls . an der Verkehrsstrahe , so-
fort oder später zu verpachten . Angebote
unter Nr . 21Z7 an die Badische Presse .

Mietgesuche

UM
mit etwa 6—'7 Zimmern , Garage und
Garten , auf 1. oder 15. Dezember in
Karlsrube zu mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 1050 an die Badisch« Presse .

MNI >

Arbeiter
innen

für Näh- und
Lagerarbeii

gesucht .
H. Dieffenbacher

« ackfabrik,
« he. -Rhewhafs » .

für leichte Werk-
stattarbeit u . Boten -
gänge gesucht.
Müller , Olympia -
laden . Waldstr . 11

Tüchtige
Bedienung
sofort gesucht.
Kaffee oröner Baum

Kaiserstrahe 8.
Telefon 74« .

Stt »MmnW >imgMeMu »WnS » MtllMS

Elsässische Lyriker
Am Mittwoch , so . Oktober t 9 40 , 20 Ahr , begrüßen
wir im Festsaal der Staatlichen Hochschule für Musik zwei der
bedeutendsten elsässische« Dichter der Gegenwart

Morand Anden »»d Raimund Buchett.
die ans ihren Dichtungen vortragen . Aus den Schicksalstagea
des Elsaß ist beider Leben und Kunst herausgewachsen nnd ist
nun mit dem befreiten Elsaß uns und dem ganzen Großdentschen
Reiche geschenkt. Die starke und farbige elsässische Lyrik gehört
zn den reichen Kuustschäheu , die das Elsaß uns nuu zu eigen
bringt . Jeder , der Sinn für Dichtung hat, finde sich ein . Alt »
oberrheinische Musik umrahmt das Oichterwort . Hiermit beginnt
zugleich eine ganze Reihe von Vorträgen nnd Snnstabenden , die
das Deutsche Volksbildungswerk dem freien Elsaß gewidmet hat .

Relchsschrlsttumskammer Deutsches Volksbildungswerk
Karten : RM . 1 .20, num . Platz RM . 2 — (auf Hörerkarte des Volks»
bildungswerks RM . 0 .80 und RM . 1 .50) . Studenten , Schüler , Unifor »
mierte RM . 0.60, b. „Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

TS!^ SCHULE

uraunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Anfang November : Beginn neuer Kurse
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

3>fiofa - £7äger
Kaiserstr.112, zw . Herren- u .Waldstr.

Wegen Räumung der Artikel ver¬
kaufen wir »
Sobneipatie tmml
erzielt schönen Glanz
bei 50 kg - .40 , pro kg -. 50
fMandwra Schmitt ml
i. Stuck ., f. Betriebe sehr geeig . - .05
Seltener puiver
schäumend Paket -.09
<Sp £cfmilfeI
zum Geschirrspulen und
Aufwaschen etc. Paket - .15
in Tonnen v . 30 - 40 k£ pro ka - .25
beste Gelegenheit für Großverbr.

£ . Dann
ICH« ., Blumenstr . 19 , ?» I. 34G5 .

Vom Heeresdienst zurück I

Karl Kaltenbach

T. l. fon 2870

•taatl . gepr . DentUt

K a r 1s r u h e a. Rh.
Jetzt : Kaiier-Allee 64

„ » p .'VBUein#

anzeigen liest man

in ganz ZZaden !

BadStaatWeater
Großes Haus

Montag , 28 . Okt ., 19.00 -22 .00 Uhr
Aufler Miete

Der Zarewitsch
Operette von Lehar

Dl« n «tag,2 9 .0kt .,19.00 -21 .45 Uhr
3 . Vorst, der Dienstag -Stamm-Mloto

Das lebenslängliche Kind
Komödie von Neuner

Mittwoch , 30 .Okt .,19. 00-2 2 .OOUhr
Erstaufführung

3 . Vorst, der Mittwoch -Stamm-Mlete

Wo die Lerche singt
Operette von Lehar

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , 3 . Nov ., 19 .30 -21 .30 Uhr

Erstaufführung
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik v . Hugo Engoi-
bredit und Willi Kollo.

Vorverkauf Im Staatstheater und an
|( iosk dar „ Eintracht "

Auswärtige Sterbefälle
l> u» LeUxn, «. und SamiliennllchrichtenZ

, 5. vetober ,
LI«raq /» »Mnge« : Wilhelm Werner, Haupt-

lehrer a D , Mannheim : Friedrich Bihl , Rent -
ner , 7» I . alt : Johann Hartmann ; Lorenz Perl ,Si I . alt ; Karolina Scheffold . Merzhausen :
Adolf Dietrich , Hauptfeldwebel . Rastatt : Eduard
Stehemann , Inspektor , 74 I . alt . Sigmaringen :
Maria Amann geb . Keller , 8S I . alt . Singen
a . H- : Klara Klausmann geb . Bändel . St I . alt .
Baden -Lichieaial : Anton Seitz, 27 I . all . Bad Kro¬
zingen : Wilhelm Schurer, Dr . phil. Birkenfeld:
Maria Taldart geb . Mondry , ZS I . alt . Breifach :
August Steinmetz , Goldschmied, 80 I . alt . Bronn -
bach : Renate Schmitt . Donaueschingen : Anna
Scheu geb. Maier . 62 I . alt . Freiburg : Anna
Kolb geb . Rösler . 70 I . alt : Emma Thoma geb.
Oberlin . Furtwangen : Otto Hoermann . Gutmadin -
gen : Bruno und Emil Kramer , 3 I . alt . Heidel-
berg: Heinrich Herb , Stellwerlmeifter , 79 I . alt :
Franziska Nassauer , 77 I . alt : Maria Treichel,
90 I . alt . Heidelberg . Rohrbach : August Künkler ,
Chemiker . Heiligenklerg : Amanda Braunbart geb.
Hoffmann . 84 I . alt . Konstanz : Freiin Marie
v . Lamezan . ?4 I . alt . Mannheim : Katharina
Beck geb . Müller . «9 I . altlMtchael Klee. SZ I .
alt : Friedrich Kramer , SS I . alt : Ana Maria
Müller geb. Siegler , 60 I . alt : Johann Wilhelm
Spörrle , 73 I . alt . Mannheim -Feudenheim : Karl
Diftler , Obersieuersekreiär . Mannheim -Neckarau :
Friedrich Drescher , Dr . med . : Anna Schwarz ,
36 Z . alt . Mannheim -Tandhofen : Elisabeth Mor -
statt , Witwe . Neuhausen : Anton Sturn , S1 I .
alt . Lffenturg : OSkar Geiger . Werkmeister . Pforz -
hei« : Josef Rottenburger , So I . alt : Elisabeth
Mannus geb . Ade . 8V I . alt : Johann Jakob
Walz . Schönau : Hans Schäuble . Gefreiter , 23 I .
alt . Schriesheim : Emma Seitz geb . Pfarr , S9 I .
alt . Stetten : Siesel Klann -Merkel , 44 I . alt .
Tairnbach: Arnold Benz, Feldwebel , 26 I . alt.
Waibstadt: Emma Metzler, geb . Boppre, SV I . alt.

28. Oktober :
Freiburg l 8 . : Emma Fred geb . LSffler, 7» I .
alt : Clara Zöllner geb. Schulz . 7V I . alt :
P . Laurentius Eschle , 7S I . alt . Grünsfeld :
Anna Grötzinger geb . Spengler , 66 I . alt . Gurt -
weil : Lina Kaiser , sg I . alt . Lauda : Oswald
Kraus , 64 I . alt . Mannheim -Käfertal : Luitpold
Kurz . Mannheim -Rheinau : Donat Furtwängler .
Schönberg: Luise Neumaver geb . Bacher , 74 I .
alt . Unzhurst : Therese Maurath geb . Reinbold ,
78 I . alt .

EcklenBoiiiimkaNll
vermeinen 5ie zu trinken, ^ enn Sie
, /Probohna //-Aroma verwenden .
Muster erhalten Sie zu 1.57 oder
3 .04 , 7 .02 RM. Einsendung auf
Postscheck- Konto Karlsruhe 78 291.
Wiederverkäufer und Vertreter so¬

fort gesucht .

H. Hipp , Singen Ä '; '

Zu verkaufen

zWciorrad
Biktorta (Baut - 1930) nrtt Beiwagen ,
gut bereist , billig zu verkaufen . An-
geböte u . Nr . 6777 an die Bad . Presse .
Ilflllltlllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllll

Todesanzeige und Danksagung .
Am 23 . Oktober 1940 ist mein lieber, treusorgender Mann, Vater,
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Dötterbeck
Kaufmann

Im Alter von 45 Jahren, infolge eines Herzschlages fOr Immer von
uns gegangen .
Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme an unserem sdiweren
Verlust und für die reidien Kranz- und Blumenspenden sagen wir
innigen Dank.
KarUruha , den 28. Oktober 1940
Sternbergstraße 17 . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Dötterbeck W» .

. und Sohn .
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